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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de
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Silvesterparty
31.12. ab 19 Uhr

- 8-Gänge Menü

- Liveband aus Italien

-  Feuerwerk auf der  
Skyline-Terrasse 

-  Tanz in der Lounge  
(OPEN END)

um Reservierung wird gebeten.

&Exzellentes 
Business-

Lunch

Ostern 
für 

Genießer!
Wir bitten um Reservierung.

Tel. 06174 / 998342
www.miros-ristorante.de

Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022
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Kronberger BoteKronberger Bote

Der Verein Heckstadt sieht sich noch nicht am Ziel: 
Lebensqualität soll weiterhin verbessert werden

Oberhöchstadt (hmz) – Wann wird aus dem 
Ganzen mehr als die Summe seiner Teile? 
Ganz einfach: Wenn untereinander starke 
Bindungen entstehen, die in der Folge für  
eine gute und erfolgreiche Vereinsarbeit sor-
gen, die das Miteinander, die Aktivitäten und 
Interessen teilen und andere zu begeistern 
wissen. Das schafft seit 15 Jahren der Verein 
„Heckstadt Freunde Oberhöchstadts“.
Wer durch den Ortsteil geht, wird bald feststel-
len, dass vieles die Handschrift der sehr rühri-
gen Mitglieder trägt. Sie setzen sich für den 
Umweltgedanken ein und engagieren sich unter 
anderem für mehr Blühstreifen, um den Le-
bensraum für Insekten zu verbessern, oder for-
cieren die Wiederherstellung des ortsnahen Er-
holungsgebietes „In den Fichten“. Die Liste der 
Aktivitäten des Vereins Heckstadt ist lang. Etwa 
die Renovierung und Bestuhlung der Friedhofs-
kapelle im Jahr 2011, die von Oberhöchstädtern 
täglich geöffnet und saubergehalten wird. An 
zentralen Stellen wurden Sitzbänke aufgestellt, 
und im Jahr 2016 ist in Abstimmung mit der 
Stadt und dem Partnerschaftsverein Kronberg-
Porto Recanati der gleichnamige Platz grundsa-
niert worden. „Das ging damals nur mit der fi-
nanziellen Unterstützung der Bürger sowie der-
ortsansässigen Unternehmen“, erinnern sich die 
Vorsitzende Gabi Holler und ihre Stellvertrete-
rin, Brigitte Alsheimer.

Historisches erhalten
Der Platz wurde zum Zentrum des Stadtteils, 
und nicht nur der vom Verein initiierte „Ober-
höchstädter Sommer“ belebt ihn, „sondern 
auch die Menschen, die hier eine Ruhezone 
finden“. Michael Vetter, seit der Gründung des 
Vereins dabei, bemüht sich, Typisches aus 
Oberhöchstadt zu finden, seien es zuletzt die 

Entdeckung eines ehemaligen Schnitz-Clubs 
oder historische Fotos und Dokumente. Aktuell 
bereitet er wieder eine Ausstellung vor, die im 
Rahmen des Weihnachtsmarktes im Dalleshaus 
zu sehen sein wird. „Der Erhalt oder die Wie-
derherstellung historischer Orte ist ein Teil des 
Vereinsziels.“ Die Mitglieder reinigen und er-
halten seit Jahren historische Grabsteine und 
die Inschriften des Ehrenmals. Ein besonderes 
Projekt wurde jetzt abgeschlossen: die Umset-
zung des Grabsteins der Gemeindeschwestern 
Anni Schöddert und Käthe Ullmann, die über 
vier Jahrzehnte hinweg einen unverzichtbaren 
Beitrag zur medizinischen Versorgung in Ober-
höchstadt leisteten. Da die Liegezeit des Gra-
bes abgelaufen war und die Angehörigen der 
Schwestern nicht in der Lage waren, die anfal-
lenden Kosten für die Räumung zu überneh-
men, entschied sich der Verein Heckstadt, den 
historischen Grabstein zu retten. „Dank der 
tatkräftigen Begleitung durch Richard Schmidt, 
der das Projekt im Verein maßgeblich koordi-
nierte, sowie der Unterstützung der Firma 
Uhlemann gibt es eine neue Ruhestätte.“

Das Wir-Gefühl stärken
„Seit unserer Gründung im Jahr 2010 haben 
wir zahlreiche Projekte und Veranstaltungen 
ins Leben gerufen, die das kulturelle und so-
ziale Leben in Oberhöchstadt bereichern.“ 
Dazu würden unter anderem das jährliche 
Beeren- und Blechkuchenfest zählen, diverse 
Sommerwanderungen, Erzählcafés sowie das 
Weihnachtsbaumschmücken, Grenzgänge 
und der Weihnachtsmarkt. „Diese Aktivitäten 
fördern den Zusammenhalt in unserer Ge-
meinde und bieten vielfältige Gelegenheiten 
zur Begegnung und zum Austausch“, so 
Brigitte Alsheimer. 

„In einer Zeit, in der die Anonymität in der 
Gesellschaft zunimmt, ist es uns ein besonde-
res Anliegen, Menschen zusammenzuführen 
und ihnen Plattformen für einen persönlichen 
Austausch anzubieten. Unsere Veranstaltun-
gen sollen dazu beitragen, das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken und soziale Bindun-
gen zu fördern.“
Ein besonderer Höhepunkt in der noch jungen 
Vereinsgeschichte war die Verleihung des Bür-
gerpreises im Jahr 2024 durch die Taunus Spar-
kasse in der Kategorie „Alltagshelden“. Diese 
Auszeichnung „würdigt unser kontinuierliches 
Engagement für die Gemeinschaft und hat uns 
in unserer Arbeit sehr bestärkt“. Der Vereins-
Vorstand versteht es, die unterschiedlichen 
Meinungen und Interessen seiner Mitglieder 
innerhalb eines knappen Zeitbudgets zu bün-
deln, und sie gehen mit der Zeit. Neuem stehen 
sie aufgeschlossen gegenüber, und das bedeu-
tet eben auch neue Herausforderungen und 
Aufgaben. Kronbergs Stadtteil Oberhöchstadt 
hat einen dörflichen Charakter, ohne ein Dorf 
zu sein. Der Verein Heckstadt Freunde Ober-
höchstadt weiß aber, die Vorteile einer guten 
„Dorfgemeinschaft“ zu nutzen. Es braucht Be-
gegnung, Austausch und Treffpunkte. „In unse-
rem Verein ist das Wir-Gefühl zu spüren, und 
da wir uns für das urbane Leben einsetzen und 
es mitgestalten, sind wir auch für unsere Mit-
bürger attraktiv.“ Der Verein trifft sich regel-
mäßig zu „Stammtischen“, und in diesem Rah-
men ist angedacht, auch Referenten einzula-
den. Nach dem Keramikmarkt steht als nächste 
große Veranstaltung der Oberhöchstädter Som-
mer an. Geplant sind sechs Veranstaltungen, 
darunter drei für Kinder. Aus Sicht des Vereins 
gibt es noch viel zu tun, „um die Lebensquali-
tät in unserem Stadtteil zu erhalten und zu ver-
bessern. Jeder, der dazu beitragen möchte, ger-
ne auch mit neuen Ideen, ist willkommen“.

Glücklich nach getaner Arbeit: beim Beerenkuchenfest auf dem Porto Recanati Platz.

Bei Jung und Alt beliebt: Der Oberhöchstädter Sommer ist ein echter Publikumsmagnet. Die Vorbereitungen für das diesjährige Ereignis 
laufen bereits. Fotos: privat
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Werde Teil unseres Teams!
Frankfurter Straße 13 A
61476 Kronberg im Taunus
wittstock-steuerberater.de
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Fachliche Erläuterungen  
zum Realisierungswettbewerb

Kronberg (kb) – Der Verein Aktives Kron-
berg lädt zur gemeinsamen Besichtigung der 
ausgestellten Wettbewerbsergebnisse für  
das Klimaquartier auf dem „Baufeld V“ an 
zwei Terminen in die Stadthalle ein. „Für den 
Laien sind die Unterschiede in den Konzep-
ten ohne Erläuterungen durch eine reine Be-
trachtung der Pläne nicht so ohne weiteres 
abzulesen und zu erkennen“, so die Innenar-
chitektin Andrea Poerschke, „Daher bieten 
wir an zwei unterschiedlichen Wochentagen 
und Zeiten zwei fachlich begleitete Führun-
gen durch die Ausstellungen an. 
Bei dem ersten Termin am Samstag, 12. Ap-
ril, um 14 Uhr steht dafür ein Kronberger Ar-
chitekt zur Verfügung, dessen Arbeitsschwer-
punkt im Wohnungsbau liegt. Der zweite Ter-
min findet am Mittwoch, 16. April, um 19 Uhr 
mit der Architektin und Prof. Dr.-Ing. Natalie 
Heger statt. Seit nun mehr als 25 Jahren soll 
dieser Bereich in Kronberg sinnvoll, zukunfts-
fähig und ansprechend bebaut werden – der 
Verein Aktives Kronberg freut sich, dass ein 
weiterer Schritt zu diesem Ziel mit diesem Re-
alisierungswettbewerb getan wurde. Interes-
sierte können sich zu dem jeweiligen Termin 
unter mail@aktiveskronberg.de anmelden.

Befürchtungen und Ängste rund um das Bettenhaus  
wegen geplanter Unterbringung von Obdachlosen

Schönberg (hmz) – Sinn und Zweck von 
Bürgerversammlungen ist, über Themen von 
großem öffentlichen Interesse zu informieren 
und Bürgerinnen und Bürger in die Entschei-
dungsfindungen miteinzubeziehen. Wie 
schwierig das bei der Frage der künftigen Un-
terbringung von in Not geratenen Menschen 
im Bettenhaus des ehemaligen Religionspäd-
agogischen Zentrums (RPZ) ist, zeigte sich 
bereits im Jahr 2014 und jetzt, elf Jahre spä-
ter, erneut. Damals ging es um Flüchtlinge. 
Von den rund 50 Asylbewerbern sind heute 
etwa die Hälfe anerkannt und sie könnten 
ausziehen, würden sie geeigneten und bezahl-
baren Wohnraum finden. Solange das nicht 
der Fall ist, müssen sie sich obdachlos mel-
den, verbleiben also im Bettenhaus. Die 
Kommunen sind verpflichtet, unfreiwillig ob-
dachlosen Personen eine Notunterkunft anzu-
bieten, die eigentlich als kurzfristige Über-
brückung gedacht ist. Tatsache ist aber, dass 
die meisten dort Monate und Jahre leben. 
Künftig sollen die derzeit in den Mobile Ho-
mes an der Frankfurter Straße untergebrach-
ten Menschen, eine Gruppe zwischen 15 und 
20 Personen, die als Obdachlose gelten, ins 
Bettenhaus einziehen. Auch bei den künfti-
gen Bewohnern handelt es sich um Flüchtlin-
ge, die teilweise seit Jahren bekannt sind.

Aktueller Sachstand
Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
hat zur Bürgerversammlung eingeladen und 
mit ihm nahmen Erster Stadtrat Heiko Wolf, 
Bürgermeister Christoph König und Pfarrer 
Lothar Breidenstein Platz, der die Versamm-
lung in der Evangelischen Markusgemeinde 
moderierte und souverän mit einigen „Ord-
nungsrufen“ leitete. Vor einem besorgten 
Publikum, darunter zahlreiche Stadtverordne-
te und Magistratsmitglieder sowie der Schön-
berger Ortsvorsteher, erläuterte König detail-
liert die Zusammenhänge und den aktuellen 
Sachstand. Die Stadt stehe mit der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nassau in Kauf-
verhandlungen über das Bettenhaus. Der 
Kreis würde das seit dem Jahr 2015 im Bet-
tenhaus bestehende Flüchtlingsheim auflösen 
und diejenigen, die nicht anerkannt sind, in 
anderen Einrichtungen unterbringen. Mit 
dem Zuzug der Personen aus der Frankfurter 
Straße ändere sich im Prinzip nichts, außer 
dass es künftig zehn Personen weniger im 
Bettenhaus seien. Über den Kaufpreis 
schwieg sich der Verwaltungschef aufgrund 
der noch laufenden Verhandlungen aus. Was 
das Wort Obdachlosigkeit assoziiere und wel-
che Ängste es auslöse, habe er unterschätzt, 
so König, und schlüsselte detailliert die Be-
grifflichkeiten „freiwillige“ und „unfreiwilli-
ge Obdachlosigkeit“ auf. Ursachen für die 
soziale Ausgrenzung seien häufig Arbeitslo-
sigkeit, Armut, familiäre Probleme oder ge-
sundheitliche Herausforderungen. 

Viele Befürchtungen
Stigmatisierung gegenüber Menschen aus 
Randgruppen können zu der Wahrnehmung 
beitragen, dass Obdachlose ein Risiko darstel-
len und oft gefährlich seien, ungeachtet des-
sen, dass sie häufig selbst zu Opfern werden. 
Das zeigte sich auch bei den Fragen besorgter 

Mütter, was geschehe, „wenn sich die Bewoh-
nerschaft des Frankfurter Bahnhofsviertels 
bei der Stadt Kronberg obdachlos meldet und 
wie sich das kontrollieren lässt“. König er-
klärte dazu, dass bei der persönlichen Mel-
dung die „Stadt schon eine verhältnismäßig 
gute Kenntnis der Leute erhalte“. In unmittel-
barerer Nähe zur Unterkunft sind Kitas und 
eine Grundschule. Eltern haben Sorge, dass 
ihre Kinder sich nicht mehr unbeschwert im 
Viertel bewegen können. Eine Mutter fragte: 
„Ist denn angedacht, die Schul- und Kinder-
gartenwege abzusichern?“ und eine andere 
befürchtet Flaschen und Drogenspritzen auf 
dem jeweiligen Gelände. Weil die Befürch-
tung vor Handgreiflichkeiten und Gewalt in 
den Mobile Homes, die sich dann ins Betten-
haus verlagern könnte, im Raum stand, wurde 
Polizeioberkommissar Falk Bonfils nach sei-
ner Einschätzung befragt. Ihm seien keine 
schwerwiegenden Vorkommnisse dieser Art 
bekannt und Einsätze eher selten. 
Im Vorfeld der Bürgerversammlung wurde 
von Anwohnern in Schönberg ein offener 
Brief an Bürgermeister König geschickt. Auf 
die Frage von Pfarrer Breidenstein, ob die 
Initiatoren anwesend seien, meldete sich nie-
mand. Dafür aber der Neubürger Florian 
Bandel, der zuvor schon mit Zwischenrufen 
aufgefallen war. Er ist der Eigentümer der 
„Villa Spieß“.
 Er wolle das Bettenhaus kaufen und darin 
eine „sensationelle Ganztagsbetreuung für 
die nächste Generation der Viktoriaschule 
einrichten“. Seine Kinder gingen derzeit in 
die Kita. Sein Alternativvorschlag war, das 
Bettenhaus zu einem Wohnhaus für ärmere 
Familien umzubauen und Räume der Grund-
schule zur Verfügung zu stellen. Erster Stadt-
rat Wolf führte dazu aus, dass so ein Umbau 
mit überschaubarem Aufwand kaum möglich 
wäre. Im Falle einer Nutzungsänderung droh-
te Bandel, Wasser und Gas sofort abzustellen, 
da die Einrichtung „von unserem Haus ver-
sorgt wird“.

Besorgte Bewohner
Bandel war es auch, der zuvor behauptete, 
dass die Leitung der Viktoria-Schule bewusst 
nicht von der Stadt zu dieser Versammlung 
eingeladen worden sei. 

Ganz abgesehen davon, dass niemand persön-
lich eingeladen wurde, widersprach Anika 
von Stünzner-Heymann auf Anfrage dieser 
Darstellung und betonte, dass sie einen priva-
ten Termin hatte. „Ich verstehe die Sorgen der 
Eltern, aber ich sehe der Unterbringung die-
ser Menschen ganz entspannt entgegen, weil 
es in den letzten Jahren keine Vorfälle gege-
ben hat. Unsere Schülerschaft ist sehr sozial.“ 
Und zum Thema künftige Betreuung in einer 
Ganztagsschule sagte sie: „Wir haben unser 
Ganztagskonzept und die Raumplanung noch 
nicht ganz abgeschlossen, aber ich kann jetzt 
schon versichern, dass wir für die nächsten 
Jahre eine Lösung vor Ort mit dem uns zur 
Verfügung stehenden Gelände haben wer-
den.“ Ganz abgesehen davon liege die Zu-
ständigkeit beim Hochtaunuskreis.
Pfarrer Breidenstein bestätigte inzwischen, 
dass sich besorgte Bewohner des Bettenhauses 
im Pfarramt gemeldet hätten. Es lässt sich 
leicht nachvollziehen, dass sie es vermutlich 
aus der Angst heraus gemacht haben, künftig 
auf der Straße zu sitzen. Vorurteile, die von vie-
len Menschen geteilt werden, fühlen sich ir-
gendwann selbstverständlich an. Die wenigs-
ten der Anwesenden dürften persönliche Kon-
takte zu den Obdachlosen haben und so pen-
delten sie zwischen Abwehr und Mitleid. Es 
war die erste, sehr frühzeitige Bürgerversamm-
lung zu diesem Thema und vermutlich nicht 
die letzte. Vielleicht geht die nächste Einladung 
auch an die Betroffenen selbst, dass nicht wie-
der über sie, sondern mit ihnen geredet wird.

Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 03.04.

Fr., 04.04.

Sa., 05.04.

So., 06.04.

Mo., 07.04.

Di., 08.04.

Mi., 09.04.

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Alte Apotheke 
Limburger Straße 1 A, Königstein  
Telefon: 06174/21264

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 62525

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Apotheke am Markt 
Frankenallee 1, Kelkheim  
Telefon: 06195 6773250

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174 21597

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Das Alibi
Das Alibi, Roman von Juan Pablo Villalobos, 
aus dem mexikanischen Spanisch von Cars-
ten Regling, Verlag Klaus Wagenbach, 2025, 
20 Euro.
Was soll er machen? Unser Schriftsteller ist 
glücklich und will einen Roman schreiben. 
Aber Glück ist keine Grundlage für einen 
Roman, zumindest nicht für einen guten. Der 
braucht Drama, Herzschmerz und Konflikte. 
Das alles hat Juan Pablo (verheiratet, zwei 
Kinder) gerade nicht und so beginnt er über 
seinen Alltag zu schreiben. Seine Familie 
möchte auf keinen Fall erkannt werden, wes-
halb im Roman auch nur von der Brasiliane-
rin, dem Halbwüchsigen und dem Mädchen 
die Rede ist. Der Halbwüchsige sorgt mit sei-
nen pubertären Sprüchen immer wieder für 
Erheiterung und unterstreicht die Absurdität 
des Alltags, die Juan Pablo beschreibt, wie 
beispielsweise den Kampf mit einer schlecht 
gelaunten Bürokratie, wenn er eine Beschei-
nigung zu einem Arztbesuch für die Brasi-
lianerin abholen soll. Dann muss er seinen 
Friseur wechseln, und die neue Friseurin 
schneidet sich aus Versehen den halben Fin-
ger ab. Spätestens hier wird das Alltägliche 
um den typisch südamerikanischen, fantas-
tischen Realismus erweitert und sorgt damit 
für beste Unterhaltung. Auch gerät das Glück 
ins Wanken – ein Grund mehr, dass „Das 
Alibi“ ein richtig guter Roman geworden ist. 
Juan Pablo Villalobos hat es geschafft, dass 
auf den 128 humorvollen Seiten jedes Wort 
an seinem richtigen Platz ist und die Lese-
rinnen und Leser das Werk in einem Rutsch 
genießen können.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Das Interesse am Bettenhaus war groß. 
Zahlreiche besorgte Eltern sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der Kronberger 
Kommunalpolitik waren unter den Gästen.

v.l.n.r. Erster Stadtrat Heiko Wolf, Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche, Bürgermeister 
Christoph König und Pfarrer Lothar Breidenstein.  Fotos: Muth-Ziebe

Neues Kombi-Ticket: Geld 
sparen beim Museumsbesuch

Kronberg (kb) – Die Burg Kronberg mit 
ihrem Museum in der Mittelburg und dem 
großen Außengelände sowie das Museum 
Kronberger Malerkolonie gehören zu den 
kulturellen Leuchttürmen in der Burgstadt. 
Bei Besuchern der Burgstadt von Nah und 
Fern sind daher beide Einrichtungen sehr 
beliebt. 
Ab sofort lässt sich durch das neue Kombi-
Ticket zum reduzierten Preis von 13 Euro 
leicht Geld sparen. Das Ticket ist ab dem 
Kauf sechs Monate lang für den Besuch des 
Malermuseums und des Burggeländes inklu-
sive des Museums in der Mittelburg gültig, 
so dass sich beide Einrichtungen auch ein-
zeln an getrennten Tagen aufsuchen lassen. 
Das Burgmuseum kann allerdings nur im 
Rahmen einer Führung besichtigt werden. 
Das Außengelände mit der Oberburg samt der 
Burggärten ist frei zugänglich. 
Die aktuellen Öffnungs- und Führungszeiten 
sind dem Internet unter www.burgkronberg.de 
bzw. kronberger-malerkolonie.com zu ent-
nehmen.

Ausstellung zu den Konzepten für  
das Klimaquartier auf dem „Baufeld V“

Kronberg (kb) – Im ersten Stock der Kronber-
ger Stadthalle wird am Donnerstag, 3.  April, 
um 19 Uhr eine Ausstellung eröffnet, in der die 
Ergebnisse des Realisierungswettbewerbs zum 
geplanten „Quartier am Bahnhof Kronberg“ 
präsentiert werden. Bis zum 29. April haben 
Interessierte die Möglichkeit, sich ein Bild da-
von zu machen, wie ein künftiges Klimaquar-
tier auf dem sogenannten „Baufeld V“ ausse-
hen könnte. Gezeigt werden neben den Ent-
würfen der drei Preisträger auch die Konzepte 
weiterer 16 Architekturbüros, die der Einla-
dung zur Einreichung von Beiträgen gefolgt 
waren. 
Welche Ideen und welche Konzepte haben 
Fachleute für die geplante Schaffung eines 
„Klimaquartiers“ auf dem Gelände des ehema-
ligen Kronberger Güterbahnhofs („Baufeld 
V“)? Auf diese Frage sollte ein im August ver-
gangenen Jahres vom Magistrat der Stadt 
Kronberg im Taunus ausgelobter Realisie-
rungswettbewerb Antworten liefern. 
Fast 60 Architekturbüros aus ganz Deutschland 
hatten ihr grundsätzliches Interesse bekundet, 
an diesem Wettbewerb teilzunehmen. Im stan-
dardisierten wie anonymisierten Losverfahren 

wurden 20 Büros ermittelt, die vonseiten der 
Stadt eine Einladung zur Teilnahme erhielten. 
19 davon reichten Bebauungskonzepte ein, 
über die am 20. Februar 2025 ein Preisgericht 
in ganztägiger Sitzung befand. Den Vorsitz 
führte Professor Zvonko Turkali, Architekt und 
Dozent am Institut für Entwerfen und Gebäu-
delehre an der Leibniz Universität Hannover. 
Gekürt wurden von der Jury aus Fach- und 
Sachpreisrichtern neben den Plätzen eins bis 
drei noch zwei weitere Entwürfe, die mit Aner-
kennungen bedacht wurden. Aufgabe war ein 
Konzeopt für ein förderfähiges Quartier mit be-
zahlbarem Wohnraum vorzulegen, das ökologi-
sche Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Flächeneffizienz berücksichtigt.
Wer aus welchen Gründen im Wettbewerb die 
Nase vorn hatte – das erfahren Interessierte am 
Donnerstag, 3. April, um 19 Uhr bei der offizi-
ellen Ausstellungseröffnung mit allen einge-
reichten Beiträgen und der Vergabe der Preise. 
Die Öffentlichkeit ist hierzu herzlich eingela-
den. Wer die Einladung für diesen Abend nicht 
wahrnehmen kann, hat noch bis zum 29. April 
die Möglichkeit, die Ausstellung im ersten 
Stock der Kronberger Stadthalle zu besuchen.
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61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 9977301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme

Jetzt 
direkt Termin 
vereinbaren:

LOGO
Hörakustik Mustermann 
 Musterstr. 21, 12345 Musterstadt 
01234/56789 
info@mustermann.de 
www.mustermann.de

Das All-in-One-Hörgerät.

Wenn Hören 
alle verbindet

Pure Charge&Go BCT IX

Jetzt bei 
uns testen

Das neue Pure Charge&Go BCT IX sorgt 
für klar verständliche Gespräche – selbst in 
lauter Umgebung oder größeren Gruppen.
Mit smarter Technologie, starker Akku-
leistung und nahtloser Verbindung zu 
Smartphone, TV & Co. bringt es moderne 
Hörqualität auf ein neues Level.
Das elegante Design gibt es in zehn de-
zenten Farben – kaum sichtbar, aber 
deutlich hörbar.

Jetzt bei uns kostenlos testen und den 
Unterschied selbst erleben!
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Sie sind selten im Duett zu hören: das 
Englischhorn und das Klavier. Freuen 
Sie sich auf ein besonderes Konzert-
erlebnis mit dem Englischhornisten 
André vAn dAAlen und der Pianistin
dr. ChArlA SChutte mit Werken von 
ClémenCe de GrAndvAl, CArlo Yvon 
und GiovAnni dAelli. 
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Feuerwehr: Standortfrage ist geklärt –  
Stadt steht vor einem Kaufabschluss

Kronberg (hmz) – Darauf haben die Mitglie-
der der Feuerwehr Kronberg lange gewartet: 
Die Standortfrage für das neue Feuerwehrge-
rätehaus dürfte geklärt sein. Die Stadt Kron-
berg möchte nach langen Gesprächen ein 
Grundstück mit rund 5.570 Quadratmetern 
Nutzfläche in der Westerbachstraße 9 kaufen. 
Die Verhandlungspartner sind sich offenbar 
handelseinig geworden. 
Eine entsprechende Mitteilung der Stadtverwal-
tung liegt der Redaktion vor. Das Grundstück 
grenzt unmittelbar an den Bauhof. Es gehörte 
der „Hibike GmbH“ und der „Hi-Bike Bär KG“, 
die dort ein Fachgeschäft für Fahrräder und 
Fahrradbedarf in Kronberg sowie einen Online-
shop betrieben und in eine finanzielle Schiefla-
ge aufgrund sinkender Umsatzzahlen gerieten. 
In den beiden Gesellschaften wurden insgesamt 
rund 60 Mitarbeitende beschäftigt. 

Deren Hoffnung auf eine mögliche Sanierung 
haben sich allerdings zerschlagen. Am 
18.  Dezember 2024 haben die „Hibike Bär 
KG“ sowie die „Hibike GmbH“ jeweils beim 
zuständigen Amtsgericht Königstein im Tau-
nus den Antrag auf Eröffnung eines Insolven-
zverfahrens gestellt. Zwischenzeitlich wurde 
der Geschäftsbetrieb der beiden Gesellschaf-
ten an einen Betriebsübernehmer veräußert, 
der die Liegenschaft angemietet hat und das 
Geschäft weiterbetreibt. Gegebenenfalls ließe 
sich das Mietverhältnis noch verlängern, soll-
te sich der Baubeginn des Feuerwehrgerä-
tehauses verzögern. 
Dem Kaufvertrag muss das Stadtparlament noch 
zustimmen, das gilt jedoch als sicher. Die Haus-
haltsmittel müssten über den Nachtragshaushalt 
bereitgestellt werden, die Finanzierung ist durch 
die vorhandene Liquidität abgesichert.

Vereinsring Kronberg sucht neuen Vorstand: 
Ende April könnte die Auflösung erfolgen

Kronberg (hmz) – Der geschäftsführende 
Vorstand des Vereinsrings Kronberg hat sich 
nicht wieder für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung gestellt. Hans Willi Schmidt (Vorsitzen-
der), Matthias Bauer (2. Vorsitzender), Regi-
na Hartmann (Kassiererin), Yvonne Unge-
heuer (Schriftführerin) und Horst Lorenz 
(Beisitzer) begründeten ihre Entscheidung 
mit der teilweise jahrzehntelangen Vorstands-
arbeit. Schmidt betonte, dass es ihm trotz in-
tensiver Bemühungen um eine Nachfolgere-
gelung nicht gelungen sei, Interessierte zu 
finden. „Ich habe im Vorfeld viele Gespräche 
geführt und hoffe, dass es ein Umdenken gibt 
und die wichtige Arbeit des Vereinsrings fort-
gesetzt werden kann“, so Schmidt. Diesem 
Appell schloss sich auch Bürgermeister 
Christoph König an: „Wir brauchen den Ver-
einsring als Ansprechpartner, er ist ganz oft 
notwendig.“ Eine Lösung sei dringlich, „da-
mit der Vereinsring auch künftig mit der Stadt 
zusammenarbeiten kann.“ Der Vereinsring ist 
quasi die Dachorganisation der Kronberger 
Vereine, wobei es in Oberhöchstadt ebenfalls 
einen sehr aktiven Vereinsring gibt, der aller-
dings mit vielfältigen Aufgaben ausgestattet 
ist. Der Vorsitzende, Hans Georg Kaufmann, 
leitete die Versammlung und versuchte sei-
nerseits, aus den Reihen der Anwesenden 
Motivierte zu finden. Der Zweck dieses frei-
willigen Zusammenschlusses der örtlichen 
Vereine ist die gemeinsame Interessenvertre-
tung gegenüber der Allgemeinheit, der Stadt 
sowie die terminlichen Abstimmung von ge-
planten Veranstaltungen.
„Wir treffen uns zweimal im Jahr und verwal-
ten im besten Sinne Termine, haben den 
Überblick über die Jubiläen und sind die Mitt-
ler für die Probleme der Vereine. Unser Auf-
gabenbereich ist sehr überschaubar und nicht 
so fordernd, wie es für viele Aktive in den 
Vereinen insgesamt ist“, so Schmidt. Bis 
Ende April gebe es noch eine Bedenkzeit, 
„dann wird im Rahmen einer Sondersitzung 
die Neuwahl des Vorstands oder die Auflö-
sung des Vereinsrings beschlossen“. Der noch 
amtierende Vorsitzende zog eine Bilanz der 
Jubiläen im vergangenen Jahr: der Neujahrs-
dialog mit Verleihung des Bürgerpreises für 
Herbert Bäcker, 50 Jahre Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, 50 Jahre Städtefreundschaft 
mit der Weinbaugemeinde Guldental und 
schließlich 150 Jahre Kronberger Feuerwehr. 
Er erinnerte an die Initiativen des Altstadt-

kreises wie die Baumpflanzungen im Vereins-
wald oder das Adventssingen auf der Schirn, 
dessen Erlös den Bedürftigen in Kronberg 
zugutekommt. Die „Bühne im Park“ besteht 
seit zehn Jahren und sie werde immer noch 
genutzt. „Aus diesem Anlass wird der Alt-
stadtkreis die Bühne und den Bauwagen sa-
nieren“, so Schmidt. Ein Kritikpunkt waren 
die Mietkosten für die Stadthalle – für die Ver-
eine ein wesentlicher Faktor, wobei nur ein Teil 
von ihnen mit ihren Großveranstaltungen be-
troffen ist. „Für uns ist es schwierig, Hallen- 
und Raumkosten zu ändern, wenn wir keine 
Rückmeldungen bekommen“, so Bürgermeis-
ter König. Hintergrund ist, dass neue Förder-
richtlinien für Vereine erstellt wurden und die-
se zu Rückmeldungen aufgerufen waren. „Wir 
wollten es für die Vereine übersichtlicher und 
verständlicher machen, aber es hat sich keiner 
gemeldet“, so Angelika Hartmann vom Fach-
bereich Soziales, Kultur & Bildung. „Vor al-
lem für die Jugendförderung soll es höhere Zu-
schüsse geben – auch, weil sich der Stadtju-
gendring aufgelöst hat. Vielleicht können Ju-
gendgruppen in Vereinen schon ab fünf 
Personen berücksichtigt werden; da müssen 
wir aber erst noch den politischen Weg gehen 
und es für die Politik transparenter machen“, so 
Hartmann weiter. 
Um die einzelnen, für die Vereine zur Verfü-
gung stehenden Budgets ermitteln zu können, 
bittet die Stadt Kronberg, die in 2025 anste-
henden Veranstaltungen zu melden und anzu-
geben, welche Stadtwerkeleistungen in wel-
chem Umfang dafür beantragt werden. Die 
Frist zur Beantragung der Fördermittel für das 
Jahr 2026 läuft zum 31. Mai 2025 ab. 
Der Vereinsring wurde am 13. August 1991 
im Gasthaus zum Adler gegründet. Erster 
Vorsitzender wurde Horst Neugebauer, der 
dieses Amt bis zum Jahr 2000 innehatte. 
Zweiter war Heinz Becker und Schriftführe-
rin Hanna Feldmann. In den Richtlinien da-
mals wurde Sinn und Zweck des Vereinsrings 
definiert. Hauptaufgabe waren Terminabspra-
chen aller ortsansässigen Vereine sowie die 
Nutzung der städtischen Räumlichkeiten bei 
Veranstaltungen. In den Jahren 2000 bis 2008 
war Klaus Temmen Bürgermeister. Martha 
Ried wurde dann für einige Monate im Jahr 
2008 als kommissarische Vorsitzende beru-
fen. Seitdem führt Hans Willi Schmidt den 
Vereinsring. Ob sein Credo „Vereine für Ver-
eine“ Wirkung zeigt, bleibt abzuwarten.
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Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 11.00 bis 18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

Zehn Jahre Keramikmarkt und 
ein Blick in die afrikanische Kultur

Oberhöchstadt (hmz) – Es ist ein kleiner Ju-
biläums-Reigen: zehn Jahre Keramikmarkt in 
Oberhöchstadt und 75 Jahre „Opus Spiritus 
Sancti Gemeinschaft der Heilig-Geist-Schwes-
tern“. Im Jahr 1950 wurde sie auf Anregung 
des Limburger Bischofs Wilhelm Kempf und 
des Pfarrers von Mammolshain, Bernhard 
Bendel, gegründet. Grundgedanke der Initiati-
ven ist, die Lebenssituationen vor allem für 
Frauen und ihre Kinder innerhalb geförderter 
Projekte in Tansania zu verbessern. 
Während des Keramikmarktes am Sonntag, 
13. April, von 11 bis 17 Uhr, steht die erfolg-
reiche Aktion „Empty Bowls“ wieder ganz im 
Zeichen des Himo-Projekts, das die Paul-Al-
bert-Simon-Schule unterstützt und das sich 
eigenständig entwickelt hat. Anlässlich des 
Jubiläums zeigt der Kronberger Architekt 
Max Werner Kahl im Dalleshaus eine Aus-
stellung mit Dokumentationen sowie Konst-
ruktionsplänen seiner nach afrikanischen Vor-
bildern umgesetzten Einrichtungen, wie etwa 
die Manificat-Kirche, ein Gesundheitszent-
rum und ein Gemeinschaftshaus sowie die 
Paul-Albert-Simon-Schule inklusive Kinder-
garten. Schließlich entstand nach Kahls Ent-
würfen eine Zisterne inklusive Wasserturm 
zur besseren Versorgung von Schule und 
Landwirtschaft im von Trockenheit geplagten 
Land. Zudem werden Fotos sowie Essgeschirr 
und Schnitzereien ausgestellt, die die Vielfalt 
der afrikanischen Kultur widerspiegeln. Der 
Vorsitzende des Fördervereins Himo, Achim 
Höfig, zog im Rahmen eines Pressetermins, 
an dem auch Stefan Hans, Vorsitzender des 
Ortsausschusses von St. Vitus, Hans Georg 
Kaufmann, Vorsitzender des Vereinsrings 
Oberhöchstadt und die Vorsitzende von Kera-
mik Hessen e.V., Birgit Grossmann-Kraus, 
teilnahmen, eine kurze Bilanz: Durch die 
großzügigen Spenden und Aktionen konnten 
325 Schulkinder ausgebildet und mit Essen 
versorgt werden und es sollen noch mehr hin-
zukommen, denn das Himo-Projekt wächst 
weiter und der Schulbetrieb soll auch künftig 
unterstützt werden. 15 angestellte Lehrkräfte 
wie auch Helferinnen, zum Beispiel Köchin-
nen, bekommen Gehälter, die Fixkosten für 
den Unterhalt der Gebäude, das Wachperso-
nal und für das Unterrichtsmaterial können 
übernommen und für die Kinder täglich zwei 
Mahlzeiten ausgegeben werden. Um ihnen 
auch künftig eine wichtige Berufs- und Le-
bensperspektive geben zu können, ist der Ver-
ein auch weiterhin auf Spenden und die vielen 
rührigen Hände angewiesen, die die Erfolgs-

geschichte des Himo-Projekts weiterschrei-
ben. Dazu zählt eben auch die Aktion „Empty 
Bowls“.  Die Idee hinter der Aktion ist sehr 
einfach: Töpferinnen und Töpfer, die profes-
sionell mit Ton arbeiten, stellen Schalen her, 
die sie für eine einfache Mahlzeit, in diesem 
Fall bestehend aus Suppe und Brot, stiften. 
Diejenigen, die an dieser Mahlzeit teilneh-
men, erwerben eine Schale und geben im 
Tausch für Schale und Suppe einen einheitli-
chen Betrag. Zwanzig Gemeindemitglieder 
werden auch diesmal die Suppen vorbereiten. 
Anneliese Kreß und Isolde Sachs organisie-
ren die „Suppenküche“ und den Verkauf. 
Wieder dabei sein wird Digna Urio, die wie in 
jedem Jahr einen Uji-Maisbrei aus tansani-
schem Maismehl kocht. Der Erlös fließt in 
den Spendentopf. 

Aktive Kooperationen
Die Kooperation mit der Gemeinde St. Vitus 
und dem Oberhöchstädter Vereinsring ist eine 
der Säulen dieses  Hilfsprojekts. Eine weitere 
ist ein Benefizkonzert im Herbst und die Akti-
on „Wein gegen Spende“ auf dem Kronberger 
Wochenmarkt, seit Jahren ein Treffpunkt nicht 
nur für Weinkenner, sondern eben auch für den 
guten Zweck. Der Wein wird von Achim Höfig 
gesponsert, der allein durch seine Präsenz zum 
stillen Mahner an das soziale Gewissen gewor-
den ist, ohne es deutlich auszusprechen. Unter-
stützung für den Keramikmarkt kommt auch 
vom KV 02, der Sängervereinigung 1860 und 
von den Freunden der Waldsiedlung. Die 
Gründungsidee für diesen Markt stammt übri-
gens von Hans Georg Kaufmann und ist „the-
matisch aus der Tradition der einstigen Ziege-
leien in Oberhöchstadt entstanden“.

Fester Teilnehmerkreis
Inzwischen hat sich ein fester Teilnehmer-
kreis etabliert, diesmal werden etwa 40 pro-
fessionelle Töpferinnen und Töpfer ihre Ar-
beiten in Ton, Keramik, Steinzeug, Porzellan 
sowie Irdenware anbieten. Die Vorsitzende 
von Keramik Hessen e.V., Birgit Grossmann-
Kraus,  betonte in den Vorbereitungsgesprä-
chen die Hochwertigkeit der Gegenstände, 
die aus ausgewählten Keramikwerkstätten 
kommen sowie deren Vielfalt in Form, Farbe 
und Funktion. Das wird auch jetzt, beim 
zehnten Markt, nicht anders sein. Die Markt-
beschicker, ihre Arbeiten und die Bereitschaft, 
ihr Handwerk in den Dienst einer guten Sache 
zu stellen, sind Teil eines großen und sehr er-
folgreichen Ganzen.

v.l.n.r. Birgit Grossmann-Kraus, Stefan Hans, Max Werner Kahl, Hans Georg Kaufmann und 
Achim Höfig  Foto: Muth-Ziebe

Sperrung in der Altkönigstraße
Oberhöchstadt (kb) – Zum Austausch einer 
Schachtabdeckung wird es erforderlich, die 
Oberhöchstädter Altkönigstraße im Bereich 
von Hausnummer 2 am 10. und 11. April 
2025 für den Verkehr zu sperren. Die beste-
hende Einbahnregelung im Bereich der Alt-

königstraße wird während der Arbeiten auf-
gehoben, so dass die An- und Abfahrt zur Jä-
gerwiese gewährleistet wird. 
Mit Behinderungen muss gerechnet werden. 
Darauf weist die Stadtverwaltung Kronberg 
in einer Mitteilung hin.

Zeitzeugen erinnern sich: Verein Heckstadt 
Freunde will Geschichte lebendig halten

Oberhöchstadt (kb) – Im Mittelpunkt des Er-
zählcafés stand diesmal das Kriegsende im Jahr 
1945. Der Verein Heckstadt Freunde hatte zu 
einem gemeinsamen Erinnern eingeladen. Die 
bewegenden Zeitzeugenberichte des Erzählca-
fés im Altenstift Hohenwald fanden eine eben-
so eindrucksvolle Fortsetzung in den Gemein-
deräumen von St. Vitus. Der Verein „Heckstadt 
– Freunde Oberhöchstadts e.V.“ setzte damit 
seine Arbeit zur lokalen Erinnerungskultur 
fort. Erneut erzählten Zeitzeugen von ihren Er-
lebnissen während der letzten Kriegstage und 
den entbehrungsreichen Jahren danach.
Richard Schmidt schilderte, wie sein Vater 
zunächst in Paris stationiert war und später als 
Sonderführer für die Landwirtschaft nach 
Russland versetzt wurde. Die ersten Bomben 
fielen bereits 1939 als Notabwurf auf Ober-
höchstadt, und bis Anfang 1945 blieben die 
Kriegsjahre trotz rund 600 Fliegeralarmen 
verhältnismäßig ruhig. Doch der 14. März 
1945 brachte einen verheerenden Tiefflieger-
angriff, bei dem im Seniorenstift Hohenwald 
19 Menschen ums Leben kamen. Insgesamt 
forderte der Krieg in Oberhöchstadt 83 gefal-
lene Soldaten und zahlreiche zivile Opfer.

Kriegsende in Oberhöchstadt
Am 29. März 1945 um 15.05 Uhr erreichten 
die ersten amerikanischen Panzer Ober-
höchstadt und schossen auf alles, was sich 
bewegte. Heinz-Georg Heil berichtete, dass 
sein Vater Engelbert Heil sich als Messdiener 
nur durch einen Sprung hinter ein Jauchefass 
retten konnte. Die Geschosse durchlöcherten 
das Fass, doch zum Glück schlugen sie nicht 
durch. Pfarrer Richard Keuyk trat den anrü-
ckenden amerikanischen Soldaten entgegen 
und verhinderte so weitere Kämpfe. Mit den 
Worten „Hier ist ein Ort des Friedens“ soll er 
die Situation beruhigt haben.

Die schwere Nachkriegszeit
Nach Kriegsende waren die Jahre von Armut 
und Entbehrungen geprägt. Jeder, der ein 
Stück Land besaß, baute Kartoffeln und Ge-
müse an. Die Vorgärten wurden zu Nutzflä-
chen umgewandelt. Karl Jüngst, der bereits 
vor 1933 Bürgermeister war, wurde von den 
Amerikanern als erster Bürgermeister nach 
dem Krieg eingesetzt. Die erste Gemeinde-
ratswahl fand am 27. Januar 1946 statt.
Heinfried Schneider, der 1936 geboren wurde, 
erzählte, dass die Kriegsjahre für Kinder an-
scheinend ruhig verliefen – bis auf die Angst 
um ihre Väter, von denen viele nicht zurück-
kehrten. Sein Vater war als Soldat in England 
eingesetzt und musste dort Bomben abwerfen. 
Auch Oberhöchstadt blieb nicht verschont: Ein 
geplanter Bombenangriff auf ein Munitionsla-
ger verfehlte sein Ziel, richtete aber dennoch 
Schäden an. Am 14. März 1945 wurden die 
Baracken im Hohenwald angegriffen. 24 Men-
schen wurden dabei erschossen. Da es nicht 
genug Särge gab, wurden die Toten in Tücher 
gewickelt und in einem Massengrab beige-
setzt. Viele Menschen verbrachten Nächte in 
Angst, einige hatten sogar Angst, ihre Keller 
aufzusuchen, da ihre Häuser instabil waren.

Erinnerungen an den Neuanfang
Auch persönliche Erlebnisse fanden Platz im 
Erzählcafé. Richard Schmidts ehemalige Kin-
derfrau Käthe berichtete von ihrem Pflicht-
jahr in einer Bäckerei. Einmal wurde sie von 
Behörden aufgegriffen, weil sie keine Uni-
form trug. Nur mit großer Mühe konnte sie 
sich in Frankfurt eine Uniform mit Kleider-
marken besorgen – andernfalls hätte ihr eine 
Strafe oder Schlimmeres gedroht.
Die Teilnehmer erinnerten sich an die Zeit der 
amerikanischen Besatzung. Oberhöchstadt 
leistete keinen Widerstand – an vielen Häu-
sern hingen weiße Tücher, was wahrschein-
lich schlimmere Zerstörungen verhinderte. 
Auch die Kinder standen vor Herausforderun-
gen: Ein halbes Jahr lang fiel der Schulunter-
richt aus, und als er wieder begann, gab es 
zunächst keine neuen Schulbücher, da die al-
ten voller NS-Propaganda waren.
Zum Abschluss wurde es noch einmal emotional: 
Die Geschichte von Frau Kempf, die im Krieg 
ihre einzigen Söhne verlor, rührte viele Anwesen-
de. Auch heitere Erinnerungen wurden geteilt – 
wie die von Helmuth Berner, der sich auf einem 
Maskenball als Frau verkleidete und seinen Tanz-
partner damit in große Verwirrung stürzte.
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie 
wichtig es ist, Zeitzeugenberichte festzuhal-
ten. Die Schicksale jener Jahre dürfen nicht in 
Vergessenheit geraten – nicht nur als Mah-
nung, sondern auch als wertvolle historische 
Erinnerung für kommende Generationen.

Beim Erzählcafé des Vereins Heckstadt 
Freunde teilten Zeitzeugen bewegende 
Geschichten über das Kriegsende 1945 und 
die entbehrungsreichen Jahre danach.  
 Foto privat
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MVV Infoabend
Wärmepumpe

Prinzip, Förderung & Ersparnis 
– von Sanierung bis Neubau!

Erleben Sie die Welt der Wärme- 
pumpen hautnah in unserem  
Showroom. Neben einem Fach- 
vortrag haben Sie die Möglichkeit,  
sich bei Snacks und Getränken  
individuell beraten zu lassen!

16.04.2025
18 bis 19 Uhr
MVV Energie AG
Katharina-Paulus-Str. 6b 
Schwalbach am Taunus 

* Während unseres Aktionszeitraums bekommen Sie, basierend 
auf unserem Aktionsrabatt in Höhe von 8 %, bis zu 3.000.– € 
Aktionsrabatt auf den Brutto-Kaufpreis bei Kauf und Installation 
unserer Wärme-Produkte (Pelletheizung, Wärmepumpe,  
Brauchwasserwärmepumpe). Die detaillierte Aufstellung der 
Ersparnisberechnung finden Sie hier: mvv.de/maimarkt/rabatte. 
Der Aktionszeitraum ist vom 01.04. bis zum 31.05.2025.  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Jetzt anmelden unter 
mvv.de/infoabende

3.000 €
Bis zu

Maimarkt-Rabatt*sichern!

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Künstliche Intelligenz: Vortrag zu Risiken 
und Perspektiven beim Schönberger Forum

Schönberg (kb) – Künstliche Intelligenz ver-
ändert unsere Welt in einem atemberaubenden 
Tempo. Doch welche Risiken birgt diese Ent-
wicklung? Welche Herausforderungen stellt sie 
an unsere Gesellschaft, unsere Ethik und unse-
re Sicherheit? Am Montag, 7. April, um 20 Uhr, 
setzt das Schönberger Forum die Auseinander-
setzung mit diesem brisanten Thema fort. Im 
Gemeindezentrum der Evangelischen Markus-
Gemeinde in Schönberg wird der renommierte 
Technologie-Experte Michael Heinz erneut ei-
nen tiefgehenden Vortrag über die weitreichen-
den Auswirkungen der KI halten.
Nach dem grundlegenden Überblick, den 
Heinz im März letzten Jahres anschaulich 
vermittelte, widmet sich der diesjährige Vor-
trag nun den tiefgreifenden Risiken und Ge-
fahren der KI.
Im Zentrum des Abends stehen die Erkennt-
nisse und Gedanken des ehemaligen US-Au-
ßenministers und Sicherheitsberaters Henry 
Kissinger, die er im Rahmen von zwei bedeu-
tenden Büchern zur KI-Zukunft unter Mithil-
fe einiger sehr bekannter Experten verfasst 
hat. Die beiden Titel „The Age of AI“ (2021) 
und „Genesis“ (Nov. 2024) stellen die aus ei-
ner übergeordneten Sicht wesentlichsten Aus-
wirkungen, Folgen und insbesondere die Risi-
ken und Schwierigkeiten einer verantwor-
tungsbewussten Steuerung dieser Technolo-
gie dar. Die profunden Gedanken von 
Kissinger, selbst von Experten in ihrer Trag-
weite nicht wirklich erkannt, sind stark ge-
prägt von seinen Studien und Einblicken in 
die Zyklen der Menschheitsgeschichte im 
Rahmen seiner langen akademischen Karriere 
als Geschichtsprofessor.
Der Vortrag beleuchtet nicht nur die zentralen 
Thesen dieser zuvor genannten Werke, son-
dern erzählt auch die faszinierende Geschich-
te, wie sich Kissinger bis zu seinem Tod im 
November 2023 mit außergewöhnlicher Kraft 
und Leidenschaft diesem Thema widmete. Be-
sonderes Augenmerk wird auf Kissingers zen-
trale These gelegt, dass KI durch die Art und 
Weise, wie neues Wissen und neue Problemlö-
sungen durch Generative KI hervorgebracht 
werden, menschliches „Nachvollziehen“ und 
„Bewerten“ unmöglich machen könnte.
Bereits heutige Generative KI-Systeme auf Ba-
sis von sog. Large Language Modellen (LLM) 
sind in der Lage, neues Wissen und innovative 
Problemlösungen, aber auch eigenständige Ent-

scheidungsprozesse zu initiieren, die jedoch 
aufgrund der in der KI-Forschung bekannten 
Probleme der Erklärbarkeit und Interpretierbar-
keit der Modelle ernste Fragen im Hinblick auf 
Ethik, Kontrolle und Verantwortung aufwerfen.
Der Vortrag greift diese Gedanken auf und 
zeigt in einem größeren Kontext, welche 
Chancen die KI-Zeitenwende birgt, etwa in 
der Medizin, im Bereich Bildung und Ausbil-
dung, in der Wirtschaft, aber ebenso, welche 
existenziellen Risiken zu benennen sind, ins-
besondere im Hinblick auf Militärtechnologie 
und globale Sicherheit.
Michael Heinz war im US-Forschungslabor 
Battelle Institute zwischen 1977 und 1985 mit 
internationalen Forschungsprojekten betraut. 
Danach übernahm er verantwortliche Tätig-
keiten für internationale Beratungshäuser und 
Hochtechnologiefirmen. Seit 2014 ist er Ra-
diomoderator beim unabhängigen Sender Ra-
dio X in Frankfurt und doziert darüber hinaus 
seit 2019 an der vhs Hochtaunus im Bereich 
Neue Technologien / KI.
Der Eintritt zum Vortrag im Gemeindezent-
rum der Ev. Markus-Gemeinde Schönberg ist 
frei. Um Spenden wird gebeten.

Michael Heinz beleuchtet die Chancen und 
Gefahren der Künstlichen Intelligenz und 
gibt spannende Einblicke in die Thesen von 
Henry Kissinger.  Foto: privat

Liederabend im Bistro Freizeit:  
Klangvolle Poesie beim 117. JamSesh

Schönberg (kb) – Wenn Musik zur Erzählung 
wird und Klänge Geschichten malen, dann ist 
es Zeit für einen besonderen Abend: Lieder-
abend im Freizeit. Das klingt eigentlich volks-
tümlich – aber weit gefehlt, denn Sabine Bau-
kal, sonst eher bekannt für tanzbare und groo-
vige Songs, zeigt in ihrem neuen Programm 
eine weiche, gar lyrische Seite. Die Sängerin 
präsentiert eine ganz neue Facette ihres Kön-
nens: Lyrisch, sanft und voller Ausdruck singt 
sie sich durch deutsche Lieder, französische 
Chansons und Klassiker aus dem American 
Songbook. Am Montag, 7. April, ab 20 Uhr 
verwandelt sich das Bistro Freizeit in der Fried-
richstraße 49 in Schönberg in eine Bühne für 
feinfühlige, handgemachte Musik. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen.

Zwischen Groove und Gefühl: Einen Abend 
voller Klangpoesie mit Sabine Baukal gibt es 
am 7. April im Bistro Freizeit.  Foto: privat

Oberhöchstädter Ostermarkt 
am 6. April im Haus Altkönig

Oberhöchstadt (kb)  – Bereits zum 32. Mal 
findet am Sonntag, 6. April, der traditionelle 
Oberhöchstädter Ostermarkt von 10 bis 17 
Uhr im Haus Altkönig, Altkönigstraße 30, 
statt. Ausstellerinnen und Aussteller aus der 
Region verleihen dem Markt mit bekannten, 
aber auch neuen Ständen seinen ganz beson-
deren Charme. Der Fokus des Ostermarktes 
liegt auf hand- und selbst gemachten Produk-
ten rund um das Osterfest. Auf die Besucher 
warten neben ausgesuchten Oster-Dekoratio-
nen und kreativen Handarbeiten auch selbst 
gemachte Pralinen und Unikate aus Seide.
Begleitet von den Leckereien vom Kuchen-
büfett des Fördervereins der Grundschule 
Schöne Aussicht kann man nach Herzenslust 
an den Verkaufsständen nach großen und 
kleinen Schmuckstücken und österlichen Ge-
schenkideen stöbern. Zeitgleich mit dem 
Markt räuchern und verkaufen Mitglieder 
des Angelsportvereins Kronberg frisch ge-
fangene Taunus-Forellen auf der Terrasse des 
Haus Altkönig. 
Kostenlose Parkplätze stehen den Besuchern 
rund um das Haus Altkönig zur Verfügung.

Hardrock der Extraklasse:  
Dr. Rock live im Recepturkeller
Kronberg (kb) – Ein unvergesslicher Hard-
rock-Abend erwartet die Musikfans am 
Samstag, 5. April, im Kronberger Receptur-
keller, wenn Dr. Rock die Bühne betritt. 
Die 2018 gegründete Hardrock-Band um 
Rolf „Dr. Rock“ Schneider und G-Man liefert 
energiegeladenen Sound, der Fans von hand-
gemachter Rockmusik begeistert. Nachdem 
sie einige Songs zusammen geschrieben und 
produziert hatten, engagierten sie Jonas Ma-
lek am Schlagzeug für weitere Aufnahmen 
und Live-Konzerte. Nach ihrem erfolgreichen 
Debütalbum „First Flush“ aus dem Jahr 2022 
ist bereits das zweite Album der Band „Back 
to Stay“ erschienen. Mit Jürgen Markart am 
Schlagzeug präsentiert die Band ihr aktuelles 
Line-Up und bringt eine explosive Mischung 
aus neuen und bekannten Songs. Ihre mitrei-
ßenden Live-Auftritte zeichnen sich durch 
druckvolle Gitarrenriffs, kraftvolle Vocals 
und mitreißende Rhythmen aus. Fans dürfen 
sich auf einen Abend voller energiegeladener 
Rockmusik freuen, bei dem es garantiert 
nicht an Ohrwürmern fehlen wird. Einlass ist 
ab 20 Uhr, der Eintritt ist frei.

Zeit für den Reifenwechsel: So finden Sie den  
perfekten Reifen für Frühling und Sommer

Der Frühling ist da – höchste Zeit für den Reifen-
wechsel. Liegen die Durchschnittstemperaturen 
über sieben Grad Celsius, ist die Zeit reif, den 
Winterreifen eine Ruhepause zu gönnen. Denn 
wer zu lange mit Winterreifen fährt, riskiert nicht 
nur erhöhten Verschleiß, sondern auch längere 
Bremswege und erhöhten Kraftstoffverbrauch. 
Doch welche Reifen sind die richtige Wahl?

Sommerreifen oder Ganzjahresreifen – 
was passt zu Ihrem Fahrstil?
Die Entscheidung zwischen Sommer- und 
Ganzjahresreifen hängt stark von Ihren indivi-
duellen Fahrstrecken und -gewohnheiten ab.
•  Ganzjahresreifen bieten sich für alle an, 

die fast nur in der Stadt oder in Regionen 
mit mildem Klima fahren. Moderne Varian-
ten bieten Grip und Sicherheit für wechsel-
hafte Bedingungen. Wichtig für den Rei-
fenkauf: Seit Oktober 2024 sind Ganzjah-
resreifen nur mit Alpine-Symbol (Berg mit 
Schneeflocke) wintertauglich.

•  Sommerreifen sind die erste Wahl für alle, 
die regelmäßig längere Strecken zurückle-
gen oder Wert auf sportliches Fahren bei 
maximaler Fahrsicherheit legen. Führende 
Reifenhersteller wie Bridgestone, Conti-
nental, Michelin und Pirelli setzen dabei 
auf innovative Technologien. Ein Beispiel 
ist der P Zero von Pirelli, bei dessen Ent-
wicklung künstliche Intelligenz und virtu-
elle Tests eingesetzt wurden. Diese digita-
len Technologien ermöglichen nicht nur 
schnellere Entwicklungszyklen, sondern 
schonen auch Ressourcen. Performance 
und Sicherheit aufgrund eines verbesserten 
Handlings sowie verkürzte Bremswege auf 
nasser und trockener Fahrbahn sind weitere 
Vorteile. Eine ausgewogenere Lauffläche 
der Sommerreifenverringert die Verschleiß-
rate, was eine konstante Leistung während 
der Einsatzdauer der Reifen ermöglicht.

Elektro- und Hybridfahrzeuge: 
Darauf kommt es bei der Reifenwahl an
E-Automobile und Plug-in-Hybride stellen 
besondere Anforderungen an ihre Reifen:
•  Durch die Batterien ist das Fahrzeugge-

wicht höher und belastet Reifen stärker.
•  Das sofort anliegende Drehmoment bean-

sprucht die Lauffläche intensiver.
•  Die Reichweite pro Batterieladung hängt 

auch vom Rollwiderstand der Reifen ab.

Manche Reifenhersteller haben darauf re-
agiert und bieten spezielle Reifen an, die eine 
verstärkte Struktur mit einer rollwiderstands-
optimierten Gummimischung kombinieren. 
Pirelli etwa hat mit „Elect“ eine Lösung ent-
wickelt, die den Rollwiderstand reduziert und 
dadurch die Reichweite um bis zu 10 Prozent 
erhöhen kann. Auch andere Premium-Her-
steller bieten spezialisierte E-Reifentechnolo-
gien an. Diese Spezialreifen berücksichtigen 
das höhere Drehmoment und tragen zur Ge-
räuschreduzierung bei – ein wichtiger Aspekt, 
da bei Elektrofahrzeugen das Motorgeräusch 
als Übertöner wegfällt.

Werkstattbesuch im Frühjahr:  
Mehr als nur Reifenwechsel
Der Gang zu einer Fachwerkstatt für Kfz-Ser-
vice bietet entscheidende Vorteile, die über 
den reinen Reifenwechsel hinausgehen:
•  Professionelles Auswuchten: Schon 

kleinste Unwuchten an den Rädern können 
zu Vibrationen am Lenkrad führen und den 
Verschleiß am Fahrwerk erhöhen. Fachleu-
te wuchten die Räder präzise aus.

•  RDKS-Kalibrierung: Moderne Fahrzeuge 
haben ein Reifendruck-Kontrollsystem. 
Nach dem Reifenwechsel muss dieses Sys-
tem neu kalibriert werden, um Fehlalarme 
zu vermeiden. Hier sind Experten gefragt.

•  Nachhaltige Entsorgung ausrangierter 
Reifen.

Fazit: Jetzt umrüsten und  
sorgenfrei in den Frühling starten
Mit dem richtigen Reifenwechsel steigern Sie 
nicht nur Ihre Sicherheit, sondern sparen auch 
langfristig Geld durch geringeren Verschleiß 
und niedrigeren Kraftstoffverbrauch.

 Foto: Pirelli 
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Kaffee –  
die Dosis mach das Gift
Koffein ist im Grunde ein Arznei-
stoff, was man beim täglichen 
Kaffeegenuss gerne vergisst. 
Das Koffein ist ein Wirkverstär-
ker, der mit Schmerzmitteln 
kombiniert den Wirkeintritt be-
schleunigt. Arzneilich verwendet 
man hier eine Dosierung von 50 
bis 150 mg Koffein. Zum Ver-
gleich: 50ml Espresso entspre-
chen 50 mg Koffein und eine Tas-
se Kaffee (150 ml) enthält circa 
100 mg. In 200 ml Cola können 
30 bis 70 mg Koffein enthalten 
sein. Ein Energiedrink liegt sogar 
leicht darüber. Die Einzeldosis 
von 200 mg und als Tagesdosis 
die doppelte Menge ist für einen 
Erwachsenen, der nicht schwan-
ger oder stillend ist, noch un-
bedenklich. Aber das bedeutet, 
dass die unbedenkliche Menge 
schon bei 3–4 Kaffeetassen 
(185 ml) pro Tag überschritten 
ist. Eine Koffeindosis von 5–10 
Gramm sind für einen Erwachse-
nen tödlich. Das wären 100 Es-
pressi und damit natürlich eine 
theoretische Menge, da man 
neben der Wirkungsbeschleuni-
gung wie in Kopfschmerztablet-
ten den Effekt der Nervosität, 
beschleunigtem Herzschlag und 
erhöhte Magensäuren-Sekretion 
natürlich vorher zu spüren be-
kommt. Nach circa 4 Stunden ist 
das Koffein im Körper zur Hälf-
te abgebaut. Für Patienten, die 

L-Thyroxin einnehmen, gilt eine 
Koffein-Abstinenz von 4 Stunden 
nach der Einnahme der Tablette, 
denn die Aufnahmefähigkeit wird 
durch Koffein signifikant abge-
senkt.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.
 
Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

-Anzeige -

•  Pfl egeberatung 
nach §37.3 SGB XI

• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege        

•  Häusliche 
Betreuung

• Hauswirtscha� 
• Verhinderungspfl ege

Tel. 06196 – 92 151 85

Ambulanter Pfl egedienst

                     GmbH

Kaiser-Wilhelms-Bad im Kurpark Bad Homburg
. .

DEN FRÜHLING

(Mo–Do, außer Ostermontag) 
für 1 Person gegen Vorlage 

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

„Jäger & Sammler“ – Kunst zwischen Fundstück  
und Fantasie im Museum Kronberger Malerkolonie

Kronberg (kb) – Unter dem Titel „Jäger 
& Sammler“ lädt das Museum Kronber-
ger Malerkolonie vom 6. April bis 
1. Juni zu einer außergewöhnlichen Aus-
stellung ein: Die Künstler Albrecht und 
Suzanne Wild präsentieren Werke, die 
die Grenzen zwischen Alltäglichem und 
Kunst verschmelzen lassen. 
Von Albrecht Wilds farbenprächtigen 
Collagen aus schlichten Bierdeckeln bis 
zu Suzanne Wilds meisterhaft gemalten 
Alltagsgegenständen, die durch feine 
Öllasuren eine beinahe greifbare Prä-
senz erhalten – diese Ausstellung ist 
eine faszinierende Erkundung von Ma-
terialität, Erinnerung und Kreativität. 
Der kreative Dialog des Künstlerpaares 
eröffnet den Besuchern einen neuen 
Blick auf die Schönheit des Banalen 
und die Poesie der Dinge, die uns im 
Alltag oft verborgen bleibt. 
Mit der Ausstellung „Jäger & Sammler“ 
setzt das Museum Kronberger Malerko-
lonie seine Präsentationen zeitgenössi-
scher Kunst fort. 2025 ist das Künstler-
ehepaar Albrecht und Suzanne Wild aus 
Frankfurt zu Gast in Kronberg. Damit 
knüpft die Kronberger Künstlerkolonie 
erneut an ihre traditionsreiche Verbin-
dung zwischen Frankfurt und Kronberg 
an. Schließlich war Frankfurt im 19. 
Jahrhundert Ausgangspunkt der Künst-
ler und Künstlerinnen, die sich um 1850 
von den starren Vorgaben der Städel-
schen Kunstakademie lösten und sich 
der Freiluftmalerei in Kronberg und im 
Taunus zuwandten. 
Auch Albrecht Wild absolvierte zu-
nächst ein Studium an der Frankfurter 
Städelschule, welches er als Meister-
schüler von Thomas Bayrle abschloss, 
unterbrochen von einem einjährigen 
Studienaufenthalt an der Slade School 
of Fine Art in London, bei Bruce Mc-
Lean. Der Künstler widmet sich in ers-
ter Linie raumgreifenden Installationen 
und Collagen, die ihren Ausgangspunkt 

in alltäglichen Produkten und Materiali-
en nehmen. Vor allem die kleinen Bier-
deckel aus Pappe haben es ihm angetan. 
Erfunden Ende des 19. Jahrhunderts 
sind diese schlichten Untersetzer bis 
heute in den Gaststuben auf der ganzen 
Welt zu Hause. Aus diesem einfachen 
Material gestaltet Albrecht Wild Serien 
aus kleinformatigen Collagen, die an 
die farbintensive Pop Art erinnern. Mal 
erwachsen daraus raumgreifende Instal-
lationen, die mitunter nur noch entfernt 
die Formen der Bierdeckel aufgreifen, 
ein anderes Mal entstehen daraus neue 
originelle Kompositionen, die gerahmt 
den Bildern ebenbürtig erscheinen. 
Suzanne Wild studierte von 1983 bis 
1985 an der Slade School of Fine Art in 
London. Anschließend arbeitete sie als 

Gastdozentin am Exeter College of Art 
and Design und der Akademie der Bil-
denden Künste in Rotterdam. Anfänglich 
widmete sich die gebürtige Engländerin 
besonders der Landschaftsmalerei in der 
Tradition eines William Turner, doch galt 
ihr Interesse bald schon den kleinen un-
scheinbaren Dingen und Momenten des 
Alltags. In dünnen Öllasuren bann lt sie 
Schuhe, Kleidungsstücke, aber auch 
Haartrachten auf die Leinwand, faszi-
niert von deren haptischer Materialität, 
Glanz und transparenter Wirkung. 
Der Untertitel deutet es an: Beiden ge-
mein ist das Sammeln alltäglicher Mo-
tive, ob auf Flohmärkten, auf Reisen 
oder in ihrer täglichen Umgebung. Da-
bei gehen beide äußerst zielgerichtet 
vor und entdecken auf ihrer „Jagd“ un-
zählige alltägliche Dinge, die Geschich-
ten erzählen und Assoziationen beim 
Publikum freisetzen.
Im Rahmen der Ausstellung „Jäger & 
Sammler“ finden verschiedene Führun-
gen und Veranstaltungen statt:
Künstlergespräch am Sonntag, 25. 
Mai, 16 bis 17 Uhr. Dr. Ingrid Ehrhardt 
im Gespräch mit Suzanne Wild und Al-
brecht Wild.
Mit dem Baby zur Kunst am Mitt-
woch, 7. Mai. Die Führung beginnt um 
10.30 Uhr und dauert 60 Minuten. El-
tern treffen sich zur Führung in der 
Ausstellung und bringen ihr Baby ein-
fach mit. Das Museum öffnet bereits 
um 10.15 Uhr für die Teilnehmenden. 
Kunst für Kinder ab 5 Jahren am 
Samstag, 26. April und 10. Mai, jeweils 
16 bis 17.30 Uhr. Kinderführung im 
Museum und anschließende Malaktion 
in der Kunstwerkstatt. 
Anmeldungen an E-Mail  paedagogik@
kronberger-malerkolonie.com.
Weitere Informationen zur Ausstellung, 
zu  den Veranstaltungen und den Öff-
nungszeiten unter www.kronberger-
malerkolonie.com

Suzanne Wild fängt die Magie 
unscheinbarer Dinge ein – mit feinen 
Öllasuren verleiht sie ihnen eine fast 
greifbare Präsenz, wie hier in ihrem 
Bild „Bridal Shoes“.  Foto: privat

Der Wald wird zum Klassenzimmer:  
Montessori Kronberg pflanzt 500 Eichen

Kronberg (kb) – Ein starkes Zeichen 
für den Klimaschutz setzten rund 30 
Kinder und Eltern der Montessori Kron-
berg Kinderhaus und Grundschule ge-
meinsam mit der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW) und Hessen-
Forst: Im Kronberger Stadtwald pflanz-
ten sie etwa 500 Trauben- und Rotei-
chen, um eine durch den Borkenkäfer 
beschädigte Fichtenfläche wieder aufzu-
forsten. Mit diesem praxisorientierten 
Umweltprojekt tragen die Kinder des 
Kinderhauses und der Grundschule aktiv 
zur Aufforstung und Stärkung der heimi-
schen Wälder bei – und erfahren dabei, 
wie wichtig es ist, die Natur zu schützen 
und zu bewahren. „Es fühlt sich toll an, 
etwas für den Wald zu tun. Ich hoffe, 
dass die Eichen irgendwann große Bäu-
me werden, die uns allen helfen, das Kli-
ma zu schützen!“ – Paula, 7 Jahre

Der Wald als Klassenzimmer
Der Vorsitzende der SDW Kronberg 
Horst Lorenz erläuterte den Teilneh-
mern die Herausforderungen, die Fich-
ten in den letzten Jahren durch den Bor-
kenkäfer und den Klimawandel erleiden 
mussten. Fichten wurden ursprünglich 
im Taunus gepflanzt, da man damals 
mit kälteren Klimabedingungen rechne-
te. Zudem wurde nach dem Zweiten 
Weltkrieg dringend Holz für den Wie-
deraufbau benötigt und die Fichte 
wächst vergleichsweise schnell. Doch 
aufgrund der zunehmend höheren Tem-
peraturen und dem Borkenkäferbefall 
sind die Fichten nun nicht mehr ausrei-
chend stabil und widerstandsfähig.

Waldwissen hautnah
Die Montessori-Pädagogik fördert 
ganzheitliches Lernen durch Erleben, 
Forschen und Handeln – ein Ansatz, der 
sich perfekt im Wald-Klassenzimmer 
umsetzen lässt. Unter Anleitung von 
Hendrik Bickel (HessenForst) erfuhren 
die Kinder, wie man Eichen-Setzlinge 
richtig pflanzt. Sie sorgten dafür, dass 
die Wurzeln nicht beschädigt wurden 
und die Erde nach dem Setzen der Bäu-
me fest angetreten wurde, um Luftein-

schlüsse zu vermeiden. „Feste antreten“ 
wurde zu ihrem Merksatz, den sie mit 
großer Begeisterung und Sorgfalt um-
setzten, während sie mit viel Engage-
ment bei der Arbeit waren.
Julia Weerda, das neue Vorstandsmit-
glied des Montessori-Fördervereins und 
erfahrene Jägerin, brachte für die Kin-
der Felle von Tieren wie Dachs und Reh 
mit. Anschaulich und spannend erklärte 
sie den Kindern, wie die Tiere des Wal-
des leben und welchen Einfluss die 
Umwelt auf sie hat. So wurde das The-
ma „Wald“ noch greifbarer und leben-
diger für die jungen Teilnehmer.

Ein Signal für den Klimaschutz
Die „Monte-Wald“-Pflanzaktion war 
ein voller Erfolg. Insgesamt pflanzten 
die Kinder und ihre Eltern ca. 500 Setz-
linge, auch wenn die teils harten Boden-
verhältnisse aufgrund von Fels, Steinen 
und Wurzeln die Arbeit erschwerten. 
Doch das Pflanzen der Bäume ist nur 
der erste Schritt, wie Ulrich Petzoldt, 
der 2. Vorsitzende der SDW Kronberg 
betonte. 

Damit der Wald langfristig gedeiht und 
seine klimafreundliche Wirkung entfal-
ten kann, seien regelmäßige Pflege und 
nachhaltige Bewirtschaftung notwen-
dig. Die kontinuierliche Pflege der Bäu-
me seien für den langfristigen Erfolg 
des Projekts überaus wichtig. Hierbei 
wollen die Kinder und Eltern der Mon-
tessori Kronberg den SDW Kronberg 
auch in Zukunft tatkräftig unterstützen.

Verantwortung lernen
Die Montessori Kronberg verfolgt in 
ihrer Pädagogik einen ganzheitlichen 
Ansatz, der nicht nur Wissen vermittelt, 
sondern auch Werte wie Achtsamkeit, 
Verantwortung und den respektvollen 
Umgang mit der Natur fördert. Natur-
pädagogische Schwerpunkte in Form 
von Projekttagen und Ausflügen in die 
Natur sind fester Bestandteil des  Pro-
gramms in Kinderhaus und Grundschu-
le. Unter der Leitung der Waldpädago-
gin können die Kinder so intensive Na-
turerfahrungen sammeln und ihr Wis-
sen über ökologische Zusammenhänge 
vertiefen.

Waldwissen erleben: Spielerisch lernen die Kinder, wie wichtig es ist, den Wald 
zu schützen und zu bewahren und erfahren, wie Natur und Mensch im Einklang 
leben können.  Foto privat
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Beim Kauf von vier Pirelli Sommerreifen oder Ganzjahresreifen ab 17“ erhalten 
Sie im Aktionszeitraum vom 17. März bis 14. Juni 2025 von DRIVER eine  
Servicekosten-Rückerstattung von bis zu 40 Euro.

JETZT AUF PIRELLI  
SOMMERREIFEN WECHSELN 
UND IM SERVICE SPAREN!

*Infos und Teilnahmebedingungen unter  
  www.drivercenter.de/sommer2025

SERVICEKOSTEN-
ERSTATTUNG

BIS ZU

40 €*

DC_ANZ_SommerPromo_FS2025_139x200mm.indd   1DC_ANZ_SommerPromo_FS2025_139x200mm.indd   1 01.04.25   08:5701.04.25   08:57

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Treppenanlage „In den Fichten“ sorgt wegen 
vermuteter Verletzungsgefahr für Unmut

Oberhöchstadt (hmz) – Die Treppenanlage 
„In den Fichten“ ist inzwischen zwar instand-
gesetzt, aber die Beschwerden von Spazier-
gängern und Hundebesitzern häufen sich, weil 
sie eine Verletzungsgefahr bei Stürzen für 
Mensch und Tier auf die etwa vier Millimeter 
dicken Metallkanten sehen, die die Trittfestig-
keit garantieren sollen. Ein Ärgernis, zumal 
sich einige wohl eine dem Spazierweg ange-
passte hölzerne Lösung vorgestellt haben. 

Wer von der „Schönen Aussicht“ zur „Jäger-
wiese“ will und sich in Oberhöchstadt aus-
kennt, der nimmt nicht den Umweg über die 
Kirchgasse, sondern kürzt gerne über den Be-
reich „In den Fichten“ ab. Bei der Überprü-
fung der Brücke wurden alters- und witte-
rungsbedingte Schäden festgestellt, durch die 
die verkehrssichere Nutzung der Brücke nicht 
mehr gewährleistet ist. Da die Schäden so 
gravierend sind, reichen kleinere Sofortmaß-
nahmen nicht aus, um eine Wiederinbetrieb-
nahme der Brücke kurzfristig zu ermöglichen. 
Um Gefahren für Nutzer abzuwehren, wurde 
daher seitens der Stadt die  Sperrung der Brü-
cke veranlasst. Derzeit werden Lösungsansät-
ze zur Sicherung und Instandsetzung geprüft, 
um die Brücke zeitnah wieder in einen siche-
ren und nutzbaren Zustand zu bringen. Erster 
Stadtrat Heiko Wolf erklärte im Rahmen der 
Stadtparlamentssitzung, dass derzeit eine 
glasfaserverstärkte Kunststoffbrücke ange-
dacht werde. Eine Erneuerung der Bücke sei 
nur dann möglich, wenn entsprechende Haus-
haltsmittel zur Verfügung gestellt würden. 

Die Brücke bleibt vorerst gesperrt. Im Bauamt wird nach einer Lösung gesucht.

Die Metallkanten in der Treppenanlage 
sorgen für Unmut.  Fotos: privat

Frühjahrskonzert des Musik-Vereins 
Kronberg am 6. April in der Stadthalle

Kronberg (kb) – Traditionell begrüßt der 
Musik-Verein das Frühjahr mit einem Kon-
zert in der Kronbergr Stadthalle. So wird es 
auch dieses Jahr wieder sein. Am Sonntag, 
6. April, um 17 Uhr freuen sich die Aktiven, 
ihre Künste präsentieren zu können. Dirigent 
Alfred Herr hat erneut ein anspruchsvolles 
und gefälliges Programm zusammengestellt. 
Das Publikum wird viele bekannte Melodien 
wiedererkennen, die nicht nur in die Beine ge-
hen, denn das Konzert steht unter dem Motto 
„Mit Tanzmusik in den Frühling“.
Heiße Rhythmen werden genauso mitreißen 
wie berühmte Tanzmelodien der letzten Jahr-
zehnte. Die Kraft, Eleganz, Beweglichkeit 
und Balance des besinnlichen Tanzstils des 
Danzón wird neue Liebhaber gewinnen. Und 
auch weltberühmte Musik aus einem schau-
rig-schönen Musical erwartet das Publikum 
im schönen Festsaal der Stadthalle. Einlass ist 
ab 16.15 Uhr. Vor dem Konzert und in der 
Pause können sich die Besucher bei Geträn-
ken und Brezeln austauschen. Karten gibt es 
an der Abendkasse für 15 Euro oder an den 
Vorverkaufsstellen in der Teestube am Berli-
ner Platz oder im DeliCasa in Oberhöchstadt.

Stolz sind die Verantwortlichen des Musik-
Vereins, das auch diesmal das Nachwuchsor-
chester „YoungBand“ auftreten kann. Unter 
Anleitung ihres neuen Dirigenten Vjacheslav 
Golovchik wird die zwischenzeitlich weiter 
angewachsene Band ihre Stücke vorführen. 
In der YoungBand können alle Musikbegeis-
terten, unabhängig von ihrem Alter, mitma-
chen. Das heißt, von kompletten Neuanfän-
gern bis hin zu Musikern, die nach Jahren 
wieder mit der Musik anfangen wollen, sind 
alle willkommen. Auch bietet der Musik-Ver-
ein unter anderem in Kooperation mit der 
Musikschule in Königstein Unterricht für alle 
Instrumente an, die im Konzert zum Einsatz 
kommen können. Fragen dazu können gerne 
an Youngband@MusikVerein-Kronberg.de 
gestellt werden oder auch telefonisch unter 
0171 - 415 2274. Außerdem bietet der Musik-
Verein auch Unterricht sowie gemeinsames 
Musizieren an der Blockflöte für Kinder ab 
fünf Jahren an.
Aktive, Dirigent und Vorstand freuen sich 
schon jetzt auf zahlreiche Besucher, die sie 
am ersten Aprilwochenende in frühlingshafte 
Stimmung versetzen können.

Mit Tanzmusik in den Frühling: Die Musikerinnen und Musiker des Musik-Verein Kronberg 
laden zu einem schwungvollen Abend ein – mit mitreißenden Rhythmen, berühmten 
Tanzmelodien und frühlingshafter Stimmung.  Foto: privat

Tanzhausstraße 10, 61476 Kronberg im Taunus, Fon: 06173 940803,  
Fax: 06173 940804 info@klinger-delikatessen.de, www.klinger-delikatessen.de

Klinger
Delikatessen & Weine

Verkaufsoffener Sonntag am  
6. April von 12.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie!
Frisch eingetroffen!
Colomba von Virginia  
der leckere Osterkuchen
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

TrinkenEssen

©pilipphoto/Fotolia ©koss13/Fotolia

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.de
restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

Ein Frühlingsmorgen voller Musik: Matinée-
Konzert in der Kronberger Musikwerkstatt

Kronberg (kb) – Mit zarten Melodien und 
gefühlvoller Interpretation entführte das Ma-
tinée-Konzert „Ohren auf!“ das Publikum in 
eine Welt der Romantik. Sopranistin Kim Ertl 
und Pianistin Yansu Wang verwandelten die 
Kronberger Musikwerkstatt in einen Raum 
voller musikalischer Poesie. 
Das Programm „Geheimes Flüstern hier und 
dort“ war den romantischen Komponisten 
Fanny Hensel, Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Johannes Brahms, Robert Schumann und 
Clara Schumann gewidmet.
„Schöner lässt der Frühling sich nicht fühlen“ 
kommentierte ein Gast das Konzert. Bei früh-
lingshaften Temperaturen war der Andrang 
groß und der Saal gut besetzt. Die beiden Mu-
sikerinnen schufen sofort eine unmittelbare 
Verbindung zum Publikum, das sich mit 
Leichtigkeit in den Bann der kristallklaren 
Stimme und der beeindruckenden, einfühlsa-
men Begleitung ziehen ließ.

Kim Ertl und Yansu Wang präsentierten sich 
als harmonisches und überzeugendes Duo, 
das sich dem Lied-Repertoire der romanti-
schen Literatur verschreibt. Wang gestaltete 
den virtuosen und anspruchsvollen Klavier-
part mit bemerkenswerter Leichtigkeit und 
immer bedacht darauf, Ertls klare und natürli-
che Linienführung zu unterstützen, so dass 
die Balance zwischen Klavier und Stimme 
perfekt ausgewogen war. Ertl, Dozentin an 
der Kronberger Musikwerkstatt, moderierte 
das Konzert und machte es dem jungen und 
erwachsenen Publikum spielend leicht, Zu-
sammenhänge, Beziehung und Hintergründe 
der ausgewählten Komponisten zueinander 
mitzuerleben.

Nächstes Konzert am 4. Mai
Das Publikum bedankte sich mit großem Ap-
plaus bei den Künstlerinnen, und die Leiterin 
der Musikwerkstatt, Sylke Schulte-Beckhau-
sen, lud zum nächsten Konzert der Kronber-
ger Musikwerkstatt aus der Reihe „Ohren 
auf!“ ein, das am Sonntag, 4. Mai, um 12 Uhr 
in der Hartmuthstraße 1 a stattfinden wird. Es 
wird die Pianistin SooMin Lee mit ihrem Trio 
zu Gast sein.

Mit kristallklarer Stimme und virtuosem 
Spiel schufen Pianistin Yansu Wang und 
Sopranistin Kim Ertl ein harmonisches 
Konzerterlebnis, das die Gäste in der 
Kronberger Musikwerkstatt begeisterte.

Kim Ertl und Yansu Wang begeisterten mit 
einem fein nuancierten Programm aus der 
Welt der Romantik.  Fotos: privat

 „Auf dem Knodderberg“ wird  
kein Blatt vor den Mund genommen

Oberhöchstadt (hmz) – Der „Knodderberg“ 
geht mit seiner bewährten Besetzung in die 
vierte Runde. Am Freitag, 25. April, um 19 
Uhr wird das politisch-literarische und humo-
ristische Spektakel wieder für dicke Luft in 
den Reihen der Gescholtenen sorgen. Der 
kultigen bayerischen „Nockherberg“-Traditi-
on folgend, beginnt auch die Veranstaltung im 
Haus Altkönig mit dem Bieranstich. Die erste 
Maß gebührt von Amts wegen Bürgermeister 
Christoph König. Dann heißt es wieder: 
O‘zapft is!
Braumeister Stefan Schmidt wird anlässlich 
des „Knodderbergs“ wieder einen „Mai-
bock“ brauen, der in Fässern auf kürzestem 
Weg ins Haus Altkönig gerollt wird und ver-
mutlich einen noch kürzeren in viele durstige 
Kehlen finden wird. Es ist eben eine deftig-
gesellige Zusammenkunft mit einer Art poli-
tischem Kabarett, komisch, urig und immer 
nah dran. In den Beiträgen werden aktuelle 
Themen der lokalen sowie der Landes- und 
Bundespolitik behandelt, mit mehr oder we-
niger feiner Ironie und teils heftigen Seiten-
hieben auf Politikerinnen und Politiker, 
gleich welcher Couleur. Nach dem Vorbild 
der bayerischen Wirtshausmanier wird den 
„Großkopferten“ deftig, aber humorvoll und 
eben in Oberhöchstädter Gangart der Kopf 
gewaschen. Das Konzept ging bereits drei-
mal erfolgreich auf.
Anne Hecking, Hans Georg Kaufmann, 
Michael Arndt, Thomas Poppitz, Wolfgang 
Lang, Volker Göbel und Uwe Paul sind wie-
der dabei und bekanntlich nimmt keiner von 
ihnen ein Blatt vor den Mund, eine Koalition, 
die sich vor und hinter der Bühne versteht. 
Anne Hecking selbst wird, wie im vergange-
nen Jahr auch, als Kaiserin Friedrich das letz-
te Wort haben und ihren „Untertanen“ kräftig 
die Leviten lesen. 

Volker Göbel wird mit der Kolpingcapella 
Kirdorf dabei sein, die „Schernbornschwal-
ben“ und der Männergesangverein 1860 wer-
den ebenfalls musikalisch unterstützten. Weil 
es sich um eine Benefizveranstaltung handelt, 
hoffen die Aktiven auf eine hohe Spenden-
summe, die den Tafeln im Hochtaunuskreis 
zugutekommen wird. 
Während des „Knodderbergs“ wird ein Klin-
gelbeutel die Runde machen, der am Ende prall 
gefüllt sein soll. Anmeldungen sowie die Kar-
tenbestellungen werden im Haus Altkönig un-
ter der Telefonnummer 06173-323130 oder per 
E-Mail: haus-altkoenig@web.de angenommen.

Anne Hecking wird wieder als Kaiserin 
auftreten und viel Kritik üben.  
 Foto: Muth-Ziebe

Mit neuen Ideen und Projekten:  
Kronberger Sänger machen erst mal weiter

Kronberg (kb) – Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Männergesangvereins 
1860 Kronberg stand die Frage der Auflösung 
des Vereins im Raum. Dem wollte aber nie-
mand zustimmen. Nun will der neu gewählte 
Vorstand versuchen, mit Projekten seinen Fort-
bestand der Kronberger Sänger zu sichern. Der 
Männergesangverein 1860 Kronberg ist einer 
der ältesten Vereine Kronbergs.
Der Vorsitzende Günter Müller führte zu Be-
ginn der Versammlung beim Bericht des Vor-
standes aus, dass nach dem Ausscheiden des 
Dirigenten in der Sängerschaft keine Mög-
lichkeit gesehen wurde, einen neuen Dirigen-
ten zu suchen. Die Altersstruktur und die wei-
ter geschrumpfte Anzahl der Sänger machte 
eine Fortführung des Gesangvereins zweifel-
haft, wenn nicht gar unmöglich.
Unter Mithilfe des früheren Dirigenten Rafael 
Greim gelang es dem Chor im letzten Jahr 
noch, die Hubertusmesse mitzugestalten und 
mit der weiteren Unterstützung eines Musik-
therapeuten das Adventssingen in zwei Senio-
reneinrichtungen durchzuführen. Aber jede 
weitere Aktivität, die mit Singen zu tun hatte, 

konnte nicht mehr ausgeführt werden. Ge-
spräche mit anderen Chören fanden statt, 
führten aber zu keinen Ergebnissen.
Bei den anstehenden Vorstandswahlen stellte 
sich der alte Vorstand noch einmal zur Verfü-
gung, um mit dem Rückenwind aus der Ver-
sammlung weiter nach neuen Sängern zu su-
chen und Projekte ins Leben zu rufen, bei de-
nen wieder gesungen werden kann. Offen 
blieb dabei, ob der Männerchor sich auch für 
Frauen öffnet oder mit wem man eine Zusam-
menarbeit eingeht.
Der Vorstand ist für zwei Jahre gewählt und es 
hoffen alle, dass bis zur nächsten Wahl die 
Zeiten besser werden, ansonsten wird dann 
die Frage der Auflösung neu gestellt werden 
müssen.
Nun liegt es am neuen Vorstand und allen Un-
terstützern, den Verein mit frischen Ideen und 
engagierten Stimmen in eine hoffnungsvolle-
re Zukunft zu führen. Wer Freude am Singen 
hat und den Chor unterstützen möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich zu melden und mit-
zumachen. Weitere Informationen finden sich 
unter www.mgv-1860-kronberg.de.
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Schmuck La Perla
Goldankauf

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Tel.: 0157 360 87 428
Thomasstr. 6-8
61348 Bad Hombrug

Schmuck La Perla
Goldankauf

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Schmuck La Perla
Goldankauf

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

PREIS BIS 3.500€* *in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998
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bis zu
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105€,-- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung

Taschen aller Art

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von lederjacken und ledermäntel aus

glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 3.500€ 

MACHEN SIE IHRE TRACHTEN ZU BARGELD!
ANKAUF VON KROKOTASCHEN, LEDERTASCHEN,
LEDERJACKEN ALLER ART, ANTIQUITÄTEN

Lederjacken aller Art

Porzellanpuppen aller Art Kristallgläser aller Art Fotokameras aller Art Uhren aller Art

Trachten aller Art

Antiquitäten aller Art

Ausnahme-Pianist Samuel Elias Meller  
bei der Salonkonzert-Matinée im Schlosshotel 

Kronberg (pf) – „Ich glaube, dass man nur 
dann Musiker wird, wenn man Musik wie 
Luft zum Atmen braucht.“ Der junge Pianist 
Samuel Elias Meller, der in diesem Jahr sei-
nen 18. Geburtstag feiert, kann sich ein Leben 
ohne Musik nicht vorstellen. „Wenn ich nicht 
selbst spiele oder komponiere, höre ich sie 
mir die ganze Zeit an.“ Der schon vielfach 
ausgezeichnete Ausnahmemusiker, der mit 
fünf Jahren seinen ersten Klavierunterricht 
bekam, mit 13 Jahren Jungstudent am renom-
mierten Dr. Hoch’s Konservatorium in Frank-
furt wurde und seit 2021 als Stipendiat der 
Deutschen Stiftung Musikleben an der be-
rühmten Yehudi Menuhin School of Music 
ausgebildet wird, ist am Sonntag, 6. April, 
Gast bei der Salonkonzert-Matinée im Schloss-
hotel Kronberg. 
Es ist nicht das erste Mal, dass er im Schloss-
hotel musiziert. Bereits als Zehnjähriger über-
zeugte er mit seinem Können im ehemaligen 
Musikzimmer der Kaiserin Friedrich bei ei-
nem Charity-Konzert der Söllhuber-Stiftung 
im Rahmen ihrer Konzertreihe „Kinder musi-
zieren für erblindete Kinder in Bangladesch“. 
Am letzten November-Sonntag des vergange-
nen Jahres war er erneut Gast dieses traditio-
nellen Weihnachtskonzertes, bestritt ganz al-
lein den zweiten Konzertteil und begeisterte 
nicht nur mit Georg Gershwins „Rhapsody in 
Blue“, sondern auch mit zwei eigenen Kom-
positionen, der Uraufführung seiner eigenen 
Rhapsody und einem Tango. Denn an der Ye-

hudi Menuhin School of Music wird er nicht 
nur zum Konzertpianisten ausgebildet, son-
dern erhält auch Unterricht in den Fächern 
Komposition, Jazz und Gesang. Das Publi-
kum bedankte sich mit lang anhaltendem Bei-
fall und Standing Ovations. 
Bei der Matinée wird er am Flügel in der Bib-
liothek des Schlosshotels musizieren. Auf sei-
nem Programm steht auch dieses Mal wieder 
George Gershwins berühmte und mitreißende 
„Rhapsody in Blue“, dazu Werke von Johann 
Sebastian Bach, Ferruccio Busoni, Erwin 
Schulhoff und Nikolai Kapustin, denn als 
Motto des Salonkonzerts hat er „Fugue & Fu-
sion. Klangbrücken – Kontrapunkt meets 
Cool Jazz“ gewählt. 
Man darf also gespannt sein auf ein besonde-
res und anregendes Musikerlebnis, wenn Sa-
muel Elias Meller mit seinem virtuosen und 
brillanten Spiel die unerwarteten Gemein-
samkeiten zwischen Barock und Jazz erlebbar 
und hörbar macht, wenn er aufzeigt, was die-
se Musikrichtungen miteinander verbindet. 
Zur Begrüßung gibt es für Konzertbesucher 
um 11 Uhr ein Glas Prinz von Hessen Sekt. 
Nach dem Konzert, das um 11.30 Uhr begin-
nen wird, werden Besucherinnen und Besu-
cher mit einem exklusiven Flying Buffet mit 
den passenden Getränken verwöhnt. Dabei 
werden sie auch Gelegenheit haben, mit dem 
jungen Pianisten ins Gespräch zu kommen. 
Karten und weitere Informationen gibt es im 
Schlosshotel Kronberg und im Internet. 

Samuel Elias Meller gibt am Flügel in der Bibliothek des Schlosshotels ein Matinée-Konzert 
mit Werken von Bach bis Gershwin.  Foto: privat

Vor 400 Jahren: Florange – eine Kronberger 
Exklave im heutigen Frankreich

Eine lebendige Städtepartnerschaft zwischen 
Le Levandou und Kronberg besteht seit 1972. 
Doch wer in der Burgstadt weiß, dass sich vor 
400 Jahren im heutigen französischen Loth-
ringen für einige Jahrzehnte eine Kronberger 
Exklave etablierte? Es betrifft die französi-
sche Stadt Florange, die unweit von der Gren-
ze zu Luxemburg gelegen, vor vier Jahrhun-
derten noch den Namen Flörchingen trug. 
Doch wie kam es zu dieser Expansion von 
Kronberg aus? Waren die Einwohner der 
Burgstadt größenwahnsinnig geworden? 
Keinesfalls, denn die Initiative dazu ging ein-
zig von Schweikard von Kronberg aus, und 
das kam so: Dieser war seit 1604 Erzbischof 
und Kurfürst des Bistums Mainz. In dieser 
Position begleitete er auch automatisch das 
Amt des „Reichserzkanzlers über Germani-
en“. Rein rechtlich gesehen machte dieser Ti-
tel den Mainzer Bischof zum Stellvertreter 
des Kaisers und damit zum zweiten Mann im 
Staat. Der Reichserzkanzler leitete mit dem 
Kaiser die jeweiligen Reichstage. 
War ein Kaiser verstorben, so musste der 
Reichserzkanzler das siebenköpfige Kurfürs-
tenkollegium, dem er vorstand, für die Wahl 
eines Nachfolgers zusammenrufen. Diese 
Aufgabe fiel Schweikard zweimal zu: 1612 
führte er Wahl und Krönung von Kaiser Mat-
thias und 1619 von Kaiser Ferdinand II., bei-
de aus dem Haus Habsburg stammend, im 
Frankfurter Dom durch. Insbesondere für die 
Wahl von Ferdinand hatte sich Schweikard 
sehr engagiert. Kein Wunder, dass Ferdinand 
den Kronberger als „treueste Stütze des Rei-
ches“ titulierte. Schweikard wird das zu hören 
gefreut haben, und schlau wie er war, wusste 
er seinen guten Draht zu Ferdinand zu nutzen. 
Bereits 1623 ließ er sich nach der berühmten 
Schlacht am Weißen Berg vor den Toren 
Prags, in der die katholischen Truppen ihre 
protestantischen Gegner besiegt hatten, das 
Gut Roth-Poritschen in Böhmen zu sehr güns-
tigen Konditionen auf seinen Lieblingsneffen 
und Mündel Adam Philipp übertragen. 
Schweikards Neuerwerb, jetzt in Kron-Porit-
schen unbenannt, war mit seinen 23 Orten 

gebietsmäßig weit größer als das heimische 
Kronberger Lehen und hatte zuvor einem auf-
ständischen protestantischen Adeligen gehört, 
der nach der Schlacht enteignet worden war. 
Doch auch zur spanischen Linie der Habsbur-
ger pflegte Schweikard engen Kontakt. Von 
dieser erhielt er sogar lange Zeit eine persön-
liche Pension und immer wieder größere 
Geldgeschenke, wie Jürgen Kessel in seiner 
als Buch veröffentlichen Dissertation „Spani-
en und die geistlichen Kurstaaten am Rhein 
während der Regierungszeit der Infantin Isa-
bella (1612-1633)“ festhält. 
Das streng katholische Spanien war an einem 
guten Kontakt zu den Bistümern am Mittel-
rhein – Straßburg, Speyer, Mainz, Trier und 
Köln – sehr interessiert. Zum einen, da sie in 
deren Bischöfen treue, katholische Verbünde-
te sahen, zum anderen, weil der Landweg zu 
den damals von Spanien aus regierten Nieder-
landen durch diese Bistümer am Rhein ent-
langführte. 
Um Schweikard als Reichserzkanzler und 
verlässlichen Partner weiterhin bei guter Lau-
ne zu halten, übertrug König Philipp IV. von 
Spanien per Urkunde am 24. März 1625 die 
eingangs zitierte Herrschaft Flörchingen, 
welche damals noch zu dem ebenfalls von 
den spanischen Habsburgern beherrschten 
Luxemburg gehörte, zur dauerhaften Nutzung 
inklusive anfallender Einnahmen ebenfalls 
auf Adam Philipp von Kronberg. Flörchingen 
war aufgrund eines Treuebruchs (sogenannte 
Felonie) eines Lehensherrn gegenüber der 
Spanischen Krone im 16. Jahrhundert unter 
Kaiser Karl V. eingezogen worden. 
Laut Kessel hatte Schweikard wegen der Le-
hensnutzung durch seinen Neffen seit 1618 
mit der spanischen Krone verhandelt. Als die 
Schweden 1631 Kronberg besetzten, floh 
Adam Philipps Familie nach Flörchingen und 
die Kinder gingen dort zur Schule, wie der 
Lokalhistoriker Wolfgang Ronner in seinem 
Werk „Die Herren von Kronberg und ihre 
Frauen“ festhält. Adam Philipps Sohn Kraft 
Adolf ließ sich den Vertrag für Flörchingen 
erneut im Jahr 1681 bestätigen.  (war)

 +
Kronberger Geschichtssplitter

Schweikard von Kronberg
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ANK ÄUFE

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans- 
Joachim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Schreib- u. Nähmaschinen, Mo-
deschmuck, Altgold, Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Münzen 
aller Art, Kleidung, Möbel, Porzel-
lan, Silberbesteck und Silber aller 
Art, Uhren, Schallplatten, Perücken, 
Bücher, Krüge, Bernstein, Leder- u. 
Krokotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Bleikristall, 
Ferngläser, Puppen, Briefmarken, 
kompl. Nachlässe aus Wohnungs-
auflösung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Frau Kaiser kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG
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Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 069/15612748
 od. 0157/39848905

Immer informiert!

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Taschenuhren und Arm-
banduhren auch defekt, Münzen 
und Medaillen, Spielzeug, Bücher, 
Ölgemälde & Kunst, Näh- & Schreib-
maschinen.  Tel. 0157/54508949

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Familie Wagner sucht einen Wohn-
wagen oder ein Wohnmobil. Bitte 
alles anbieten.  Tel. 0176/60431216

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Bad Homburg, Ober-Eschbach, 
Am Römischen Hof, 2 TG-Parkplätze 
(Duplex) zu verkaufen.
  Tel. 0156/78575514

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 neue Sommerreifen Continental 
Eco Contact 255/55 R 18Y XL zu 
verkaufen.
 E-Mail: KUNOHE_22@yahoo.com

KENNENLERNEN

Er, 55 (177, schlank) alt aber nicht 
altmodisch... ;-). Suche dich (weibl.) 
bis 55, lebenslustig, für alles, was 
das Leben mit sich bringt. Freue 
mich auf deine Zuschrift.
  Chiffre VT 01/14

Trekking-Radlerin, 59, sucht Rad-
fahrer/innen für gem. Touren (50-60 
km).  Tel. 0172/9625126

Symp. Dame mag Ausflüge, auch 
mal fein Essen gehen, Kurzurlaub, 
Wanderurlaub und möchte den ni-
veauvollen Herrn / die niveauvolle 
Dame treffen (-70+).
  Chiffre VT 05/14

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERSCHAFT

Chance für wohlhabende Frau! 
Unvermögender Gentleman (attr., 
klug, Ü50, 1,86 m) bietet Dir Liebe, 
Verwaltung, Gartenpflege uvm. Hei-
rat als Option.  
 glueck2026@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Irmtraud, 68 J., noch nicht so lange ver-
witwet, aber ich halte die Einsamkeit einfach 
nicht mehr aus. Habe eine schöne fraul. Figur, 
mag alles Schöne, wie Kochen, Garten u. die 
Natur. Suche üb. pv e. aufrichtigen Mann, evtl. 
mit ähnl. Schicksal, dem eine liebe, ehrl. u. 
warmherzige Frau fehlt. Tel. 0176-56841872

 ➤ Anna, Jahrgang 1946, bin eine schlichte 
Witwe, hervorrag. Köchin u. ordentl. Hausfrau. 
Suche e. lieben Mann, der mein Schicksal teilt, 
bei getrennt. o. bevorzugt gemeins. Wohnen. 
Ich fahre gerne Auto u. würde mich freuen, Sie 
bald zu besuchen. pv Tel. 0176-34498406

 ➤ Willi, Ende 70, topfi t, handwerkl. ge-
schickt, sicherer Autofahrer, leider verwitwet. 
Brauche keine Haushälterin, sondern eine 
liebe Partnerin, mit der ich noch viel unter-
nehmen kann. PV, Anruf und Vermittlung 
garantiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Hübsche Cora 38 schlank, sportl., nach
großer Enttäuschung bin ich auf der
Suche nach einem Mann mit Herz,
würde Dich so gern kennenlernen nur
bin ich sehr schüchtern. Ich liebe es zu
verwöhnen, für meinen Mann da zu
sein. Bitte melde Dich ü. Pv Tel/sms
01607998576  

Charmante attrak. Ramona 56 ro-
mantisch u. anschmiegsam. Auf mich
kannst du dich 100%ig verlassen. Ich lie-
be Zuverlässigkeit und für einander da
zu sein. Mein Herzenswunsch ist ein lie-
bevoller Mann wie Du, der es ehrlich mit 
mir meint. Bitte melde Dich. ü. Ag. EMP
Tel/sms 01607689211

Attraktive Hannelore 70 J. mit schö-
ner Figur. Bin eine bescheidene, liebe-
volle Dame mit Herz, kann gut kochen u.
bin eine gute Hausfee. Ich fahre gerne
und sicher Auto, kann Dich gerne besu-
chen kommen. Bitte melde Dich. ü. Pv
Anruf 015127186363

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Einfühlsame Begleitung im Alltag  
Sie suchen Unterstützung bei Arzt-
besuchen, Terminorganisation, Re-
zeptabholung, Apothekengängen o. 
wünschen sich einfach jemanden, 
der Sie sicher begleitet – zum Fri-
seur, beim Einkaufen oder bei einem 
Spaziergang? Ich arbeite mit Res-
pekt, Einfühlungsvermögen und ab-
soluter Diskretion – und bin stets 
pünktlich. Vertrauen und Mensch-
lichkeit stehen bei mir an erster 
Stelle. Gerne melden unter
  Tel. 0160/8373139

Ich (m), habe in der Krankenpflege 
gelernt, biete Unterstützung in Pfle-
ge/Betreuung und Hilfestellung im 
Alltag.
 Tel. 0151/50771317, Bad Homburg

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.
 Tel. 0178/5371451

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Oberursel: Gepfl egter Bungalow mit 
schönem Garten , 613 m² Grdst, 135 m² 
Wfl ., BJ 1971, Garage, KP 810.000,- €, 
Maklercourtage, Endenergiebedarf 150 Kw/
(m²*a), Gas. Verkauf: Immo-Dienste GmbH. 

Tel. 06172-59 70 50
info@immo-dienste.de

3-Zimmer Zentrum Bad Homburg, 
93 m2. Kü, Bad, Balkon. 395.000,- € 
VB. Privatverkauf.
  Tel: 0160/91057885

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Erfolgreicher Arbeitseinsatz im Reitclub 
Kronberg: Gemeinsam für eine schöne Anlage
Kronberg (kb) – Geschäftiges Treiben herr-
sche auf dem Gelände des Reitvereins Kron-
berg. Rund 60 engagierte Mitglieder folgten 
dem Aufruf des Vorstands und packten tatkräf-
tig an, um die Anlage für die kommende Saison 
auf Vordermann zu bringen. Ausgestattet mit 
Arbeitshandschuhen, Schaufeln und viel guter 
Laune versammelten sich die Helfer, um tat-
kräftig die anstehenden Aufgaben anzupacken.
Auch die jüngeren Vereinsmitglieder zeigten 
großen Einsatz: Mit Harken und Besen sorg-
ten sie dafür, dass das Vereinsgelände einen 
ordentlichen Eindruck macht. 

Zwischendurch gab es selbst gebackenen Ku-
chen, Brezeln und Getränke zur Stärkung. Es 
ist schön zu sehen, wie alle zusammenarbei-
ten. Das stärkt nicht nur die Gemeinschaft, 
sondern sorgt auch dafür, dass sich Reiter und 
Pferde bei uns wohlfühlen. Ohne den freiwil-
ligen Einsatz unserer Mitglieder wären solche 
Instandhaltungsarbeiten kaum zu bewältigen. 
Der Reitclub Kronberg ist sehr dankbar für 
die tatkräftige Unterstützung und dankt allen 
Helfern für den wertvollen Arbeitseinsatz. 

Jung und Alt arbeiteten gemeinsam auf der 
Reitanlage.  Fotos: privat

Tatkräftiger Einsatz auf dem Vereinsgelände 
des Kronberger Reitclubs.

Mit Disziplin und Technik zum nächsten Gürtel – 
Gürtelprüfung der MTV Judokas

Kronberg (kb) – Wochenlanges Training, 
Schweiß und unzählige Wiederholungen – für 
die jungen Judokas des MTV Kronberg zahlte 
sich die harte Arbeit aus, als sie Ende März 
stolz ihren neuen Gürtel in Empfang nehmen 
durften. 
Etwa 40 Judokas stellten sich der Herausfor-
derung und zeigten den Prüfern Marius Ahlring 
(4. Dan) und Sebastian Schander (1. Dan) ihr 
Können, um einen neuen Gürtel zu erlangen. 
Hierbei wurde den Judokas einiges abver-
langt. Es mussten die Fallschule, die Würfe 
und die Bodentechniken gezeigt werden. 
Als erstes durften die Weiß-Gurte ihr Können 
zeigen und bestanden die Prüfung alle sehr 
souverän. Die Freude über ihren ersten Gür-
tel, für den sie eine Prüfung ablegen mussten, 
war daher unglaublich groß. Sie dürfen jetzt 
stolz den weiß-gelben Gürtel tragen. 
Auch die Weiß-Gelb-Gurte konnten die Prü-
fer von ihrem Wissen überzeugen und dürfen 
jetzt alle einen gelben Gürtel tragen. 
Bei den Fortgeschrittenen – von gelb-orange 
bis braun – stiegen die Anforderungen stetig. 
Dazu gehören nicht nur Kombinationen, Fin-
ten und Konter, sondern auch Übergänge vom 
Stand in den Boden. 

Und auch die meisten Fortgeschrittenen meis-
terten ihre Prüfung mit Bravour.
Der MTV Kronberg gratuliert allen Judokas 
zur bestandenen Prüfung und dankt den Prü-
fern, dass sie sich die Zeit genommen haben, 
die Judokas zu prüfen.

Den Judokas wurde einiges abverlangt: Mit 
Präzision und Konzentration demonstrieren 
sie ihre Techniken – Fallschule, Würfe und 
Bodentechniken mussten gezeigt werden.  
 Foto: privat
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MIETGESUCHE

Ich, 52, selbst., alleinst., ruhig, 
freundl., hilfsber., unterstütze gerne 
bei Einka., Gartenarb. Suche 2 ZW 
bis 800,- € warm! Tel.0157/74294884

Sehr netter und freundlicher Pen-
sionär (Mediziner) sucht preisgüns-
tig Lagerraum von privat in Rup-
pertshain oder Königstein von privat 
für Möbel. Ca. 70 m2 oder größer. 
Oder kleine Wohnung mit Lager-
raum. Familienhilfe möglich.
  Tel. 0174/5110287

VERMIETUNG

Kronberg: schöne 1-Zimmer-Woh-
nung, von Privat. 41 m2, in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, gro-
ßem Balkon, ab 1.4.2025 zu vermie-
ten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus. Mietpreis 
590,- € + NK + 3 MM Kaution.
  Tel. 0160/8292815

HG-Kirdorf, 3,5-Zi-Whg. in 4-Fam.-
Haus für max. 2 Personen, ruhige 
Wohnlage, großer Süd-Balkon und 
Gartenmitnutzung, ohne EBK, größ-
tenteils Echtholzparkett, neu reno-
viert, ab 1. Mai oder früher, 1.350,- € 
+ 350,- € NK.
  Tel. 0176/21122220 (18-21 Uhr)

Königstein, Stadt, 2 Zi.Whg., ca. 
60 m2, Kü.-EBK, Tgl.-Bad, an NR, 
ab 15.05.2025 von Privat zu vermie-
ten. 750,- € + NK + 3 MM Kaution.
  Tel. 0173/3885242

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Erfahrene Privatnachhilfe in Mathe-
matik/Physik (Referenzen vorhan-
den).
 E-Mail:papalova1964@t-online.de

Abitur? Chemie? Dr. macht fit! 
 Whatsapp: 01523/8240453

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Liebevolle Kinderbetreuung in 
Kronberg gesucht! Wir, eine sympa-
thische kleine Familie, suchen Un-
tersützung für die Betreuung unse-
res 7-jährigen Kindes unter der Wo-
che am Nachmittag, keine Reini-
gungsaufgaben. Voraussetzeungen: 
Erfahrung in der Kinderbetreuung, 
Verantwortungsbewusstsein, ein-
fühlsamer Umgang, Autoführer-
schein erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihre Zuschrift.  Chiffre VT 04/14

Reinigungshilfe für 2 Personen-
haushalt in Sulzbach gesucht. Ein-
familienhaus 120 m2, 2 x monatlich 
ca. 2 Stunden oder 1 x monatlich 
ca. 4 Stunden. Details gerne nach 
persönlicher Absprache. 
 Tel. 0152/01838520
 gerne auch per WhatsApp

Familie m. kl. Hund sucht ab Mai 
zuverl. Haushaltshilfe in Schwal-
bach. Minijob o. Rechnung, 15,- €/
Std., 2x/Wo., 37 Std./Mon. Spra-
chen: D, EN, ES, FR.  E-Mail:
Haushaltshilfe_Schwalbach@outlook.de

Junger Mann für Gartenhilfe im 
Hausgarten stundenweise gesucht 
gegen gute Taschengeldaufbesse-
rung.  Tel. 06196/83404

STELLENGESUCHE

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Zuverlässige Reinigung für ihr Zu-
hause oder Büro. Wir sind ein pro-
fessioneller Reinigungsservice. Fle-
xibel, pünktlich, freundlich und zu-
verlässig. Tel. 0157/77166911

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel auf. 
Auch Kleinreparaturen.  
 Tel. 0174/8332476

Dachdecker, Dachreparatur, Dach-
reinigung, Dachrinnen, Kaminver-
kleidungen, Garagendach und vie-
les mehr.  Tel. 0172/7427299

Rüstiger deutscher Frührentner 
erledigt vielfältige Aufgaben zuver-
lässig in Ihrem Garten. 
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen bei der privaten KV, allgem.  
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
  Tel. 0155/68725927

Fleißige Putzfrau sucht Putzstelle 
in Oberursel / Bommersheim / 
Frankfurt.  Tel. 0178/3043296

Erfahrener Gärtner übernimmt ihre 
Gartenarbeiten, gerne in Dauerpfle-
ge: Beetpflege, a. kleine Sträucher 
schneiden uvm. Auch Hof- und 
Strassenreinigung.
 Tel. 0152/08733643

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z. B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.
  Tel. 0176/70185781

Preiswerte Gartenarbeit aller Art: 
Hecken, Bäume, Rasen, Unkraut- 
entfernung, Gartenpflege uvm.
  Tel. 0152/36706288

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Neu: Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach. 10 x, immer mittwochs 
23. April - 25. Juni 2025. Der Anfän-
gerkurs (Minibridge und Die Rei-
zung im Bridge 1) ist von 16:00 - 
17:30. Der Kurs für fortgeschrittene 
Anfänger (Die Reizung im Bridge 2) 
ist von 17:45 - 19:15 Kosten: 110,- € 
pro Kurs. Weitere Infos unter:
  Tel. 0157/311 50 824 
 und Jelesemrau@t-online.de

Mathematik und Wirtschaftslehre 
für Abitur und Beruf mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann.  Tel. 06172/9234095

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Handy: 0172/8711271

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene. Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel 06172/764775 
 u. Tel. 0160/93426110

VERK ÄUFE

Sonnenschirm Quadrat 350 x 350 
cm Sonnenschirm Rund 200 cm 
günstig zu verkaufen. Nachfragen 
unter  Tel. 0172/3814115

Hallo, wir verkaufen unseren  
8 Jahre alten Kletterturm Wickey 
Smart Cruiser (gelb/grün). Neupreis 
war 999,- €. VB 400,- € an Selbst-
abholer. Zu besichtigen in HG, Gar-
tenfeld.  Chiffre VT 02/14

Wohnlandschaft, schwarzes Leder, 
2-er Anschlussteil mit Motor ver-
stellbar, Ottomane rechts, Kuhleder 
schwarz, 5 Kopfstützen sind ver-
stellbar, B/H/T in cm ca. 267/73-
96/224. Ist 3 Jahre alt und hat so 
gut wie keine Gebrauchsspuren.
 Tel. 0162/9231610

Der Kronberger Hofflohmarkt i.d. 
Altstadt und i. Tal findet dieses Jahr 
erst am So 24. August v. 10-16.00 
statt.

Seniorenmobil Rolektro E-Quad 
V3, blau, 3 Geschw., 6, 15, 25 km 
einstellbar, Litium-Ionen Akku 
1800 W, herausnehmbar, Reichw. 
50-70 km, 1,5 Jahre alt, 2035 km, 
mit Abdeckung, Gurt, Stockhalter. 
Nur Abholung möglich. Neupreis 
3500,- €, VB 1800,- €.
  Chiffre VT 03/14

VERSCHIEDENES

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Hilfe für PC und Smartphone von 
privat.  Tel. 06196/641563

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

Haushaltsauflösung + Entrümplung, 
kostenl. Angebot mit Wertanrech-
nung, schnell, sauber, günstig, 
deutsche Mitarbeiter seit 30 Jahren.
  Tel. 0171/3211155

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
abgelaufenes Urlaubsgeld (Pese-
ten, Lire, Schilling etc.)
 Tel 0174/5891930

Suche 5 DM + 10 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Natürlich zahle ich den vol-
len DM/Euro-Tauschwert + Nostal-
gie.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Schmuckvitrinen, Glas- + Gold-
schmiedewerktisch, kompl. 3 Pl. + 
div. Werkzeuge für Schmuckarbei-
ten, div. Edelsteine. Tel. 06171/4156
 Mobil 0176/95551701
 E-Mail: edelreich@t-online.de

Bitcoin Consulting aus Bad Hom-
burg: Grundlagen & Theorie, Bera-
tung und Unterstützung zu Kauf  
und sicherer Verwahrung, Risiko- 
bewusstsein, Troubleshooting.
 Tel. 0176/57884915
 E-Mail: enricojosche.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

Bad Homburger/ 

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Zeitung

Bad Sodener Woche

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:
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Danksagung

Für die trostreichen Worte,  
die Blumen und Geldspenden  
sowie die liebevolle Begleitung  
zur letzten Ruhestätte unseres  
lieben  Verstorbenen sagen wir allen  
unseren innigsten Dank.

Herzlichen Dank für die gute  
Betreuung dem Alten- und Pflegeheim  
„Haus am Urselbach“ in Oberursel  
und Frau Sabine Baukal für die  
einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen

Rosmarie Hähne 
Christina Markert, geb. Hähne

Roland Hähne
† 6. 3. 2025

DANKE

Erich Kaiser
† 18. Februar 2025

Allen, die meinem lieben Mann im Leben Vertrauen  
und Freundschaft schenkten und uns nach seinem  
Tode so zahlreich ihre liebevolle Anteilnahme auf  

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sage ich,  
auch im Namen meiner Kinder, von Herzen Dank.

Diese Wertschätzung und das Mitgefühl  
haben uns tief bewegt.

Gertrud Kaiser

KfB beantragt Aufstellung eines  
Einjahres-Haushaltsplans für das Jahr 2026

Kronberg (kb) – Die unabhängige Wählerge-
meinschaft „Kronberg für die Bürger“ (KfB) 
möchte, dass der kommende Haushaltsplan 
ausschließlich für das Jahr 2026 aufgestellt 
wird. Bisher plant die Verwaltung, einen so-
genannten „Doppelhaushaltsplan“ für die 
Jahre 2026 und 2027 zu erstellen.
Der Antrag wurde gestellt, damit das neue 
Parlament, das 2026 von den Kronberger Bür-
gern gewählt wird, volle Handlungsfreiheit 
hat, die wichtigen Entscheidungen für die 
Stadt zu treffen. Bei einem Doppelhaushalt 
wäre es für die neu gewählten Stadtverordne-
ten schwer, Änderungen vorzunehmen, da der 
Haushalt schon vom alten Parlament verab-
schiedet worden wäre. Dies würde bedeuten, 
dass die im Frühjahr 2026 gewählte politische 
Mehrheit in Kronberg ihre eigenen Akzente 

und Entscheidungen für die Zukunft erst ab 
dem Haushaltsjahr 2028 setzen könnte.
„Es ist uns wichtig, dass das den Wählerwil-
len repräsentierende neue Parlament, das 
nach den Wahlen 2026 in Amt und Würden 
ist, zeitnah und frei über die Prioritäten und 
die Mittelverwendung im Haushalt entschei-
den kann“, erklärt Dr. Ralf A. Pampel, Co- 
Fraktionsvorsitzender der KfB. „Denn nur 
mit einem einjährigen Haushaltsplan ist si-
chergestellt, dass die Bürgerinnen und Bürger 
Kronbergs durch ihre Wahlentscheidung auch 
die Haushaltspolitik und damit die Kommu-
nalpolitik aktiv mitgestalten können.“ Bei ei-
nem Doppelhaushalt 2026/2027 würden hin-
gegen fast zwei Jahre vergehen, bis das neu-
gewählte Parlament seine volle Gestaltungs-
fähigkeit erhält.

Für einen sauberen Wald am Weißen Berg: 
SPD Kronberg packt bei Waldreinigung mit an

Schönberg (kb) – Zahlreiche Freiwillige wa-
ren dem Aufruf des Umweltamts der Stadt 
Kronberg, um das beliebte Naherholungsge-
biet Schönberg rund um den Weißen Berg von 
achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. 
Auch ein motiviertes Team der SPD Kronberg 
ließ es sich nicht nehmen, mit Greifzangen 
und Abfallsäcken ausgerüstet, tatkräftig anzu-
packen. Vom Autokindersitz bis zu Schnaps-
flaschen – die ungewöhnlichen Fundstücke 
wurden gesammelt und an die Stadtwerke 
übergeben. Das gemeinsame Engagement für 
die Natur wurde mit Bratwurst und Getränken 
am SDW-Waldhaus gefeiert.
Ein Autokindersitz, eine LKW-Plane, Bier- 
und Schnapsflaschen, Joghurt- und Gurken-
gläser gehörten zu den Fundstücken, die SPD 
Ortsvereinsvorsitzender Thomas Kämpfer ge-

meinsam mit Helga Michaelis, Susanne Sex-
auer-Hannes und Gabriela Roßbach von der 
SPD-Fraktion einsammelten. Ausgerüstet mit 
Greifzangen, Schutzhandschuhen und großen 
Abfallsäcken durchstreiften sie das Naherho-
lungsgebiet am Weißen Berg und am Rosen-
hof. Die meisten Funde machten sie an den 
beiden Parkplätzen, der Wald selbst war bis 
auf ein paar Bonbonpapiere und Taschentü-
cher sauber. Vier gefüllte Müllsäcke überga-
ben sie den Stadtwerken.
„Gemeinsam den Wald zu reinigen macht 
Spaß – und natürlich das Zusammenkommen 
bei Getränken und Bratwurst am SDW-Wald-
haus“, freut sich das SPD-Team auf den Ein-
satz bei der nächsten Waldreinigung und 
dankt der Stadt Kronberg für die Organisation 
der Waldreinigungsaktion.

Gereinigtes Waldstück im Naherholungsgebiet am Weißen Berg gegenüber dem Rosenhof.  
 Foto: privat

FDP fordert: Dokumente  
sollten 24/7 abholbar sein

Kronberg (kb) – Die FDP Kronberg setzt 
sich für die Einführung eines sogenannten 
Dokumenten- oder Ausweisterminals im 
Kronberg ein. Ein solches Terminal, wie es 
bereits in Steinbach erfolgreich im Einsatz ist, 
würde nicht nur die Bürgerfreundlichkeit ver-
bessern, sondern auch die Mitarbeiter der Ver-
waltung entlasten.
„Ein modernes Dokumententerminal ermög-
licht es den Bürgerinnen und Bürgern, bei-
spielsweise ihre neuen Personalausweise und 
Reisepässe unabhängig von den Öffnungszei-
ten abzuholen – schnell, unkompliziert und 
rund um die Uhr. Das ist ein echter Gewinn 
für die Kronberger“, erklärt Holger Grupe, 
Vorsitzender der FDP Kronberg.
Ein solches Terminal könnte beispielsweise 
am Bürgerbüro am Berliner Platz aufgestellt 
werden. Die Ausgabe der Dokumente erfolgt 
dabei sicher und datenschutzkonform: Bürger 
erhalten eine Benachrichtigung, sobald ihr 

Dokument zur Abholung bereitliegt, und kön-
nen es dann mithilfe eines individuellen Codes 
kontaktlos aus dem Terminal entnehmen.
„In Zeiten, in denen viele Menschen Beruf 
und Familie unter einen Hut bringen müssen, 
sollten Verwaltungsprozesse so bürgerfreund-
lich wie möglich gestaltet werden. Ein sol-
ches Terminal ist nicht nur praktisch, sondern 
auch eine echte Entlastung für die Mitarbeiter 
im Rathaus“, so Kristina Fröhlich, Fraktions-
vorsitzende der FDP.
Die FDP Kronberg fordert daher den Magis-
trat auf, die Einführung eines Ausweistermi-
nals zeitnah zu prüfen und umzusetzen. Die 
Kosten hierfür würden sich durch die Entlas-
tung der Mitarbeiter bezahlt machen. Das 
Beispiel Steinbach zeige, dass moderne digi-
tale Lösungen auch in kleineren Kommunen 
erfolgreich eingeführt werden können – eine 
Chance, die Kronberg aus Sicht der FDP nicht 
verpassen sollte.

Osterferien voller tierischer Erlebnisse:  
Opel-Zoo lockt mit spannenden Oster-Specials

Kronberg (kb) – Ewas ungewohnt für Hessen 
starten in diesem Jahr die Osterferien zwei Wo-
chen vor Ostern, nämlich am 5. April, und en-
den mit Ostermontag, so dass die Schule dann 
wieder direkt nach Ostern am Osterdienstag, 
dem 22. April, beginnt. Da das Osterfest in die-
sem Jahr auf einen der letztmöglichen Termine 
fällt, die Sommerzeit bereits begonnen hat und 
es auch schon frühlingshaft sonnig und warm 
sein kann, gibt es gute Chancen, auch in unse-
ren Breiten schöne Ferientage zu erleben, und 
es wird sicher viele Gelegenheiten geben, mit 
der Familie Ausflüge zu unternehmen.
Ein besonders attraktives Ziel für Tierfreunde 
und Familien ist in dieser Zeit der Opel-Zoo, 
der nicht nur mit seinen 1.600 Tieren aus über 
220 Arten begeistert, sondern vor allem auch 
mit vielen Jungtieren. Wie gewohnt, gibt es 
auch dieses Jahr wieder ein umfangreiches, 
kostenfreies Programm in den Osterferien mit 
Führungen, Aktionen in der Zooschule und 
einer besonderen Ausstellung „Rund ums Ei“ 
am Ostersonntag und Ostermontag.
• Samstag, 5. April, 15 Uhr: Öffentliche 

Führung „Forschung im Zoo – 
Kommunikation im Tierreich: Hör mal, 
wer da spricht“

• Dienstag, 8. und 15. April, 11 Uhr: 
Ferienführungen „Osterhase, Osterlamm 
und allerlEi andere Tiere“

• Mittwoch, 9. und 16. April, 10 bis 13 Uhr: 
Ferienprogramm der offenen Zooschule 
mit wechselnden Themen wie Exponate 
und Basteln.

• Donnerstag, 10. und 17. April, 10 bis 
13 Uhr: Ferienprogramm „Natur unter der 
Lupe in der Zooschule“

• Ostersonntag und Ostermontag, 20. und 
21. April, 11 bis 15 Uhr: Osterausstellung 
„Rund ums Ei“ und Osterbasteln für 
Kinder und Osterfilm „Ein Küken 
schlüpft“

Darüber hinaus gibt es ab Samstag, 5. April, 
an den Kassen die kostenfreie Zoo-Rallye 
„Oster-Rundgang“ für die ganze Familie, bei 
der an 24 Stationen Fragen zu beantworten 
sind und ein Lösungswort, nämlich ein iri-
sches Sprichwort zum Frühling, zu erraten ist. 
Auch beliebte Klassiker kehren zurück: Das 
Ponyreiten für Kinder von 3 bis 6 Jahren be-
ginnt ab den Osterferien, und auch die belieb-
ten Tierpfleger-Gespräche, bei denen die 
Tierpfleger ihre Schützlinge vorstellen und 
Besucherfragen beantworten, starten wieder:
jeweils um 14 Uhr am Montag Elefantentrai-
ning (Treffpunkt Elefantensteg), am Diens-
tag  Erdmännchen, Hyäne oder Gibbon 
(Treffpunkt Berberaffen), am Mittwoch Ge-
pard, Hirscheber oder Nasenbär (Treffpunkt 
Infohütte Panzernashörner), am Donnerstag 
Luchs, Tragopan oder Nandu (Treffpunkt 
Waldkiosk) und am Freitag Dromedar (Treff-
punkt Kamelwiese).
Um 16 Uhr gibt es täglich eine Vorstellung 
der Brillenpinguine (Treffpunkt vor dem Pin-
guinbecken).
Der Opel-Zoo ist täglich von 9 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Besucher können bis Einbruch der 
Dunkelheit das Gelände erkunden. Mit über 
1.200 kostenfreien Parkplätzen sowie einer 
guten Anbindung an den öffentlichen Nahver-
kehr ist der Zoo bequem erreichbar.

Jungtiere erobern den Opel-Zoo: Die im 
November 2024 geborenen Hirscheber-
Zwillinge sind jetzt auf der Außenanlage zu 
sehen.  Foto: Archiv Opel-Zoo

Jahreshauptversammlung des 
Geschichtsvereins Kronberg

Kronberg (kb) – Der Geschichtsverein Kron-
berg lädt alle Mitglieder sowie historisch Inte-
ressierte zur Jahreshauptversammlung 2025 
am Mittwoch, 9. April, um 19 Uhr in der 
Stadthalle Kronberg im Raum Feldberg 1, am 
Berliner Platz ein. Neben einem Rückblick auf 
das vergangene Vereinsjahr mit seinen vielfäl-
tigen Veranstaltungen erwarten die Teilnehmer 
spannende Einblicke in neue Projekte, Prozes-
se und anstehende Termine. Zudem steht die 
Neuwahl eines Kassenprüfers auf der Tages-
ordnung. Interessierte können sich gerne vor-
ab beim Vorstand melden. Anträge zur Tages-
ordnung können bis Freitag, 6. April, schrift-
lich per E-Mail an info@geschichtsverein-
kronberg.de oder per Post an Doppesstraße 16, 
Kronberg, eingereicht werden. Der Verein 
freut sich auf zahlreiche Teilnehmer, Gäste 
sind wie immer herzlich willkommen.

Stöbern, spenden und Gutes 
tun beim SDG-Flohmarkt

Kronberg (kb) – Zu einem Flohmarkt im Rah-
men des Frühlingsfestes auf der Burg Kron-
berg lädt das SDG-Erasmus-Café am 5. April 
von 13 bis 16 Uhr ein. Der gesamte Erlös fließt 
in gemeinnützige Projekte, darunter eine Initi-
ative zur Unterstützung der Krebshilfe. Neben 
dem Stöbern und Entdecken bietet sich die Ge-
legenheit, mit den Aktiven des SDG-Erasmus-
Cafés ins Gespräch zu kommen.

Es gibt besondere Zeiten, besondere Orte  
und es gibt besondere Menschen.

Wir verabschieden uns von

Mi
Alexandre, Daniel, Hektor, Ilse,  

Kerstin, Michi, Mono, Peter, Rasi, Schelli,  
Spirandelli, Schütt, Urbi, Uwe, Vas-y

und ganz viele andere,  
die Erinnerungen und Lebensgeschichte(n)  

mit Michele Burci teilen.

Andersdenkend und frei – das Juze Ohö
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Eckhard Kuhn
* 24. 3. 1939 † 16. 3. 2025

In stiller Trauer:

Jutta
Thomas und Angelika mit Benjamin, Anna und Johannes
Sylvia und Holger mit Leon, Till und Leni
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 17. April 2025, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof, Ostring 170,

in 65824 Schwalbach am Taunus statt.

Anstelle von freundlich zugedachter Blumen und Kranzspenden bitten wir im Interesse
von Eckhard um eine Spende an die Evangelische Limesgemeinde Schwalbach;

Frankfurter Sparkasse 1822, IBAN: DE74 5005 0201 0000 4065 97,
Kennwort: Eckhard Kuhn

Kondolenzanschrift: Taunus Residenzen, Am Eichwald 22, 65812 Bad Soden

Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild
Psalm 84, 12

In tiefer Trauer und mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, unserem wundervollen Vater und Großvater, Schwiegervater, Bruder und Schwager

Christoph Bark
Dr. jur.

* 25. 10. 1939    † 30. 3. 2025

Seine Zuversicht war unerschütterlich, seine Lebensfreude mitreißend.

Brigitte Bark, geb. v. Pezold
Konstantin Bark

Dr. Christine Bark und Dr. Heiner Hugger
Almah und Adah

Ferdinand und Leonie Bark
Luisa

Prof. Dr. Joachim und Dr. Cornelia Bark
Dr. Thomas Bark

Jürgen und Ra Mée v. Pezold

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 8. April 2025, um 10.00 Uhr  
auf dem Friedhof in Kronberg-Schönberg, Friedrichstraße, statt.

Wir bitten um Spenden an den Förderverein Neve Hanna Kinderhilfe e.V., „Gedenken Christoph Bark“ 
IBAN DE 84390601800826032014, BIC: GENODED1AAC

„Er starb, weil er geboren wurde.“

Wir nehmen schweren Herzens Abschied von unserem geliebten

Michele Burci
* 10. 8. 1964    † 25. 3. 2025

 
Sein Lachen und seine Wärme bleiben in unseren Herzen.

Cornelia Burci-Haldenwang
Sabine und Kaya Rebe und Giulia Burci

Annina und Holger Bongarts
Francesca Burci
Leonardo Burci

und Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Kondolenzadresse: Annina Bongarts, Alt Falkenstein 19a, 61462 Königstein

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Mittwoch, dem 16. April 2025 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Glashütten statt.

Volker Reinbold
* 08.04.1961    † 23.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel 
und Schwiegersohn

In stiller Trauer
Kerstin
Christoph und Esther mit 
Mathilda und Frieda
Nicklas
Heike und Sarah-Christina
Lars und Martina mit Johann
Edith und Alfred
sowie alle Angehörige

Wer Bäume setzt, obwohl er weiß,
dass er nie in ihrem Schatten sitzen wird,

hat zumindest angefangen,
den Sinn des Lebens zu begreifen.

(Rabindranath Tagore)

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Kronberg nimmt Abschied  
von ihren treuen Weggefährten

Erich Kaiser    und    Rolf Barthe
† 18. Februar 2025                            † 24. Februar 2025  

Wir sind sehr traurig und werden euch nicht vergessen.

SDW Kronberg e. V.
Der Vorstand

N A C H R U F

Die evangelische Kirchengemeinde Oberhöchstadt trauert um 

Dorothea Büttner 

gestorben am 21.3.2025 kurz nach ihrem 85. Geburtstag. 
Sie war eine engagierte Pfarrerin und Religionspädagogin, die seit dem  

Ruhestand in Oberhöchstadt wohnte und unsere Gemeinde  immer mit Herzblut und 
Sachverstand unterstützt und gefördert hat und der wir vieles verdanken: 

jahrelange Arbeit im Kirchenvorstand, viele Vertretungsgottesdienste, 
Gründung der Atempausen-Gottesdienste, prägend beim ökumenischen Weltgebetstag, 
engagiert im jüdisch-christlichen Dialog und in der Redaktion des Gemeindebriefes  

und bis vor kurzem Leiterin des Blockflöten-Ensembles  
und langjährige Sängerin im Kirchenchor.

Wir werden Dorothea Büttner in guter Erinnerung behalten. Sie wird uns fehlen. 

Der Kirchenvorstand

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.Geistliche Abendmusik mit barocken 
Klängen in St. Peter und Paul

Kronberg (kb) – In der stimmungsvollen Atmosphäre der ka-
tholischen Kirche St. Peter und Paul in Kronberg lädt am Sonn-
tag, 6. April, um 18 Uhr eine besondere „Geistliche Abendmu-
sik“ unter dem Titel „Passion“ dazu ein, sich von barocken 
Klängen und geistlichen Impulsen berühren zu lassen. Gestal-
tet wird diese Veranstaltung musikalisch von der Violinistin 
und Barockspezialistin Mareike Beckmann und dem Organis-
ten Ferdinand Fahn. Es erklingen frühbarocke Werke für Violi-
ne und Basso continuo, darunter die Kreuzigungssonate des 
Komponisten Ignaz Franz Biber aus dem Zyklus der Mysteri-
ensonaten, die hohe Anforderungen an Violinisten und Instru-
ment stellt. Ergänzt wird die Musik durch kurze geistliche Text-
beiträge, zusammengestellt und gelesen von Mechthild Löhr. 
Die Abendmusik in der katholischen Kirche St. Peter und Paul in 
der Katharinenstraße dauert etwa 40 Minuten, der Eintritt ist frei.

Ein Salut für den Frühling
Kronberg (kb) – Das Frühlingsfest zur Saisoneröffnung der 
Burg Kronberg wird am Samstag, 5. April, durch Böllersalven 
feierlich eröffnet. Die Cronberger Schützen-Gesellschaft von 
1398 e.V. wird auf dem Gelände der Burg gegen 13 Uhr insge-
samt drei Böllersalven abschießen. Diese setzen sich aus zwei 
Salven sowie einem Gesamtsalut zusammen. Bei den Salven 
handelt es sich um eine langsame und eine schnelle Reihe mit 
jeweils sieben Schüssen.
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Matthäus 20, 28 „Der Menschensohn ist 
nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, sondern dass 
er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.“   

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Donnerstag, 03.04.2025
19.00 Uhr   Informationsabend für Konfirmanden 2026
  (im Markus-Zentrum in Schönberg,  

Friedrichstraße 50)
Freitag, 04.04.2025
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 05.04.2025
18.00 Uhr   Orgelmusik zum Wochenschluss  

(Kantor Bernhard Zosel)
 FRANZ SCHMIDT (1874-1939) „Halleluja“- 
 Präludium D-Dur
  RICHARD WAGNER (1813-1883) Träume 

aus Wesendonck-Lieder (Transkription von 
Sigfrid Karg-Elert)

  FRANZ LISZT (1811-1886) Präludium über 
„Weinen Klagen, Sorgen, Zagen“ 

 (Transkription von Alexander Winterberger)
  WILLIAM ALBRIGT (1942-1996) Sweet 

Sixteenths und Conzert-Rag for organ
  JOHANN SEBASTIAN BACH (1685-1750) 

Fantasie und Fuge a-Moll BWV 904
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Lothar Breidenstein)
Sonntag Judika, 06.04.2025
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Lothar Breidenstein)
Montag, 07.04.2025
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser (im Hartmutsaal) 
Mittwoch, 09.04.2025
19.30 Uhr  Gesprächskreis Fastenaktion – Luftholen!  
 7 Wochen ohne Panik (im Hartmutsaal)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen 
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben als  
Lösegeld für viele.    Matthäus 20,28 

Donnerstag 03.04.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
18.30 Uhr Info Eltern-Abend Konfirmanden 2026
Sonntag 06.04. Judica (Gott, schaffe mir Recht!  
   Psalm 43,1)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 und Begleitung des Jubilate Chors
 Pfr. Matthias Hessenauer
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 07.04. 
20.00 Uhr Schönberger Forum
 Künstliche Intelligenz: Risiken  
 und Perspektiven – Michael Heinz
Dienstag 08.04
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 09.04. 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Kollekten:
Am 06.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für den 
Fonds zur Förderung der Qualifizierung ehrenamtlicher 
Jugendlicher für die Arbeit mit, von und für Kinder(n) und 
Jugendliche(n) – JuLeiCa.
Am 13.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Do. 03.04. 
15.30 Uhr Flötenensemble
 Leitung: Fr. Witzlau
19.00 Uhr Anmeldung Konfi-Zeit 2025-2026
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Fr. 04.04. 
18.00 Uhr Meditation
 Leitung: Fr. Kaiser
So. 06.04.  
11.00 Uhr „Mach mal Piano“ musikalisches Andachts- 
 format mit anschließendem Kirchkaffee
 Pfrin. Annabell Ulrich
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
Di. 08.04. 
15.00 Uhr Ostern für Kinder begreifbar  
 und anschaulich machen
 Kontaktperson: Fr. Witzlau
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 10.04. 
15.30 Uhr Flötenensemble
 Kontaktperson: Fr. Witzlau
  
Regelmäßige Veranstaltungen 
Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg

Donnerstags um 15.30 Uhr
  Flötenensemble 
  Küche der Evang. Kirche
Freitags um 18.00 Uhr
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 04.04.
11.15 Uhr Kirche Wortgottesfeier der Kita
Sonntag, 06.04.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Theo Schmidt
18.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier
  Geistliche Abendmusik „Passion“
Dienstag, 08.04.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein  
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 03.04.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Samstag, 05.04.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 06.04.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 08.04.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
14.30 Uhr KJG Palmstockbinden
  Eier und Stöcke dürfen gerne  
  mitgebracht werden

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 04.04.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Samstag, 05.04.
11.00 Uhr Kirche Taufe
Dienstag, 08.04.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Joh 8, 1–11
Wer von euch ohne Sünde ist,  

werfe als erster einen Stein auf sie

Kirchen
Nachrichten

Trauergesprächskreis
Kronberg (kb) – Betesda, der ambulante 
Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst, lädt 
trauernde Menschen dazu ein, Zeit und Raum 
für ihre Trauer zu finden. „Unsere offenen 
Trauergesprächskreise bieten einen geschütz-
ten Rahmen, um Gefühle auszudrücken, Trost 
zu finden und sich mit anderen Betroffenen 
auszutauschen“, erklärt Betesda-Koordinato-
rin und Palliative Care-Pflegefachkraft Anja 
Born. Das nächste Treffen findet am Dienstag, 
8. April, von 17 bis 18.30 Uhr bei Betesda in 
der Wilhelm-Bonn-Straße 5 statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Spende jedoch will-
kommen. Die Gesprächskreise werden von 
erfahrenen, ehrenamtlichen Trauerbegleite-
rinnen liebevoll gestaltet und geleitet. Um An-
meldung unter Telefon 06173 926 326 oder an 
betesda@diakonie-kronberg.de wird gebeten.



3. April 2025 KRONBERGER BOTE KW 14 – Seite 15

I
M
M
O
B
I
L
I
E
N
-
I
N
F
O

Frühjahrscheck für Immobilien:  
Welche Wartungen jetzt wichtig sind
Der Winter kann Spuren an der Immobilie hinterlassen. Starke Winde, 
Schnee und Frost beanspruchen Dächer und Fassaden erheblich. Eigen-
tümer sollten Dachziegel auf Risse oder Verrutschungen kontrollieren, um 
spätere Wasserschäden zu vermeiden.
Dichtungen von Fenstern und Türen können durch kalte Temperaturen 
porös werden. Eine einfache Überprüfung mit einem Blatt Papier zeigt, 
ob die Dichtung noch intakt ist: Lässt sich das Papier leicht herausziehen, 
sollte die Dichtung erneuert werden.
Nach den Wintermonaten ist es sinnvoll, die Heizungsanlage auf ihre 
Funktion zu überprüfen. Ein Fachbetrieb kann prüfen, ob alle Kompo-
nenten effizient arbeiten und ob gegebenenfalls eine Entlüftung der Heiz-
körper oder ein hydraulischer Abgleich nötig ist.
Terrassen, Gehwege und Zäune sollten auf Frostschäden geprüft werden. 
Moos und Schmutz auf Steinwegen können rutschig sein und sollten mit 
einem Hochdruckreiniger entfernt werden.
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Wiesbaden
Beste Innenstadtlage, Erstbezug nach 
 Sanierung, 76,16 qm Wfl., 3 Zi., moder-
nes Bad, Balkon für nur 429.000,– € 
inkl. Stellplatz.
Bj 1965, Verbrauch 210, Klasse G, Gas

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kelkheim
Fußläufig in die Stadtmitte, 80 qm, 2,5 
Zi., Aufzug, Balkon für nur 298.000,– € 
im vermieteten Zustand.
Bj 1971, Energiebedarf 98, Klasse C, Strom

% 06174 - 911 75 40

Bad Homburg (1A-Premiumlage)

Schicke 3-Zi-Whg., kleine, feine Einheit, 
105 qm, Tageslichtbad, Südwest-Balkon 
für nur 575.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj 1995, Verbrauch 106,2, Klasse D, Gas

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab 1. 4.2025, Oberursel, Topp-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

K
ronberger Bote

Bewerbung bitte mit Namen,
Alter und Anschrift an:

E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de
oder WhatsApp 0176 47770251

für die Verteilung 
unserer Zeitung.

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Wir suchen als Ferienvertretung 
Trägerinnen/Träger,
gerne auch 
rüstige/n 
Renter/in

Stellenmarkt
Aktuell

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Frühlingsfest auf der Burg:  
Saisoneröffnung mit buntem Programm

Kronberg (kb) – Der Frühling kommt, der 
Winter geht. Aus diesem Grund laden die eh-
renamtlich aktiven Mitglieder des Burgver-
eins am Samstag, 5. April, von 13 bis 18 Uhr 
und Sonntag, 6. April, von 11 bis 18 Uhr zum 
Frühlingsfest mit einem bunten Programm 
auf den Burghügel ein. Mit dem Fest beginnt 
gleichzeitig die diesjährige Burgsaison, die 
bis Ende Oktober mit vielen Veranstaltungen 
andauern wird.
Unüberhörbar eröffnen wollen die Kronber-
ger Schützen am Samstag das Frühlingsfest 
mit Salutschüssen. Danach wird Hilde Rein-
hold mit Akkordeonmusik aufwarten und 
Margarita Kopp mit dem Kinderchor der 
Montessorischule Kronberg auftreten. Außer-
dem hat sich der Zauberclown Eugenio ange-
sagt. Am Sonntag wird erneut Hilde Reinhold 
sowie eine indonesische Tanzgruppe zu fern-
östlichen Rhythmen zu hören und sehen sein. 
Der Falkner Christian Wick vom Feldberg ge-
sellt sich mit einer spannenden Greifvogel-
vorführung dazu.
Daneben können sich die Kinder bei spannen-
den Ritterspielen mit den Kronberger Rittern 
und bei weiteren abwechslungsreichen Akti-
vitäten mit der „Jungen Burg“ sowie beim 
Schminken vergnügen. 
Kulinarisch kann unter anderem auf leckere 
Grillbratwürste, Kartoffelsalat, Süßkartoffel-
suppe, „Obazda“ mit Brezeln, indonesische 
Nudeln oder Reis und Belgische Waffeln zu-
gegriffen werden. Im Innenhof der Mittelburg 
wartet eine reichhaltige Kaffee- und Kuchen-
tafel auf rege Nachfrage. 

An der Cocktailbar im Prinzengarten lassen 
sich diverse heiße und kalte Getränke mit 
und ohne Alkohol erwerben. Einige Markt-
stände bieten zudem original Burg-Marme-
lade, indonesische Batiken, Popcorn und 
frische Kräuter an. Auch an Führungen 
durch die Mittelburg mit ihrem Burgmuse-
um kann gerne an beiden Tagen teilgenom-
men werden.

Das Frühlingsfest auf der Burg Kronberg lädt 
am 5. und 6. April zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für die ganze Familie mit einem 
abwechslungsreichen Programm aus Musik, 
Tanz, Ritterspielen und faszinierenden 
Greifvogelvorführungen ein.  Foto: privat

Entspannt in den Frühling laufen:  
After Work Run beim MTV Kronberg

Kronberg (kb) – Zum Saisonauftakt startet 
die Lauf-Abteilung des MTV Kronberg ein 
kostenloses Angebot für Mitglieder und Gäs-
te. An insgesamt vier Terminen haben Inte-
ressierte die Gelegenheit, nach Feierabend 
gemeinsam im Taunus zu laufen oder auf der 
Bahn zu trainieren. Dazu sind Laufanfänger, 
Walker und Nordic Walker, trainierte Sport-
ler und solche mit Wettkampfambitionen 
willkommen. Es gibt auch keine Altersbe-
schränkungen. Das Ziel: Für die Fitness lau-
fen, die Gesellschaft Gleichgesinnter genie-
ßen und Spaß haben. Jeweils am Freitag ,11. 
April und 25. April, starten die After Work-
Läufer um 18  Uhr am Vereinsgelände des 

MTV Kronberg, Schülerwiesen 1. Gelaufen 
wird eine Stunde lang in unterschiedlichen 
Leistungsgruppen zwischen 5:20 und 7:30 
Minuten. 
Wer Lust zum Austausch hat, trifft sich da-
nach noch in der Hainklause. Das Lauftrai-
ning findet am Donnerstag, 3. April und 24. 
April von 18.30 bis 19.30 Uhr auf dem Ver-
einsgelände statt. Dabei werden Lauf-ABC, 
Lauftechnik und Koordination geübt. Auf 
dem Programm stehen auch Wettkampfvor-
bereitung und Trainingseinheiten zur Ver-
meidung von Verletzungen. Startet Euer er-
folgreiches Laufjahr beim MTV Kronberg 
und kommt ohne Anmeldung einfach vorbei.

 Sperrungen in der Altstadt
Kronberg (kb) – Wenn Kronberg am Wo-
chenende vom 5. und 6. April den Frühling 
feiert, stehen nicht nur am Samstag, sondern 
auch am Sonntag die Tore zur Burg wie auch 
die Türen zum heimischen Einzelhandel weit 
offen. Passend dazu haben am verkaufsoffe-
nen Sonntag all jene „Vorfahrt“, die per Pedes 
durch die Straßen und Gassen der Altstadt 
bummeln wollen. Um das zu ermöglichen, 
werden die Friedrich-Ebert-Straße sowie die 
Tanzhausstraße am Sonntag, 6. April, in der 
Zeit von 11.30 bis 18 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Anwohner der Altstadt können wäh-
rend der Sperrung über die Königsteiner Stra-
ße/Friedrich-Ebert-Straße bis zur Sperrung 
anfahren. Mit Behinderungen muss gerechnet 
werden. 

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald lädt zur JHV ein

Kronberg (kb) – Ihre Frühjahrspflanzung 
konnte die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) Kronberg dieser Tage erfolg-
reich beenden. Mit Unterstützung von Schü-
lerinnen und Schülern der Montessori-Schu-
le, der Kronthal-Schule und Helferinnen und 
Helfern aus der Bevölkerung konnte das Ziel, 
1.000 Bäume zu pflanzen, erreicht werden.
Der nächste Termin für die Waldschützer ist 
Donnerstag, 10. April. An diesem Tag treffen 
sich die SDWler um 19.30 Uhr im Vereins-
heim zur jährlichen Jahreshauptversamm-
lung. Neben den Jahresberichten steht unter 
anderem die Wahl des Vorstandes auf der 
Tagesordnung.

karriere@avoxa.de • www.avoxa.de

Für unsere Kantine suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen zuverlässigen

Kantinenmitarbeiter (m/w/d)

langfristig in Teilzeit mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 
20 Stunden. Die Verteilung der Arbeitszeit erfolgt von Mon-
tag bis Freitag im wöchentlichen Wechsel von 7:00 Uhr bis 
11:00 Uhr sowie von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr.

Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches und Ihres möglichen Einstellungstermins 
per E-Mail oder in Papierform an

Avoxa–Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH 
Marie Bäcker • Personalabteilung 
Carl-Mannich-Str. 26 • 65760 Eschborn

Möchten Sie mehr über uns und  
diese Stelle erfahren?

Dann scannen Sie einfach den  
nebenstehenden QR-Code.
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Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Angebote gültig von Donnerstag, 03.04. bis Samstag, 05.04.2025
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Zarte Metzger- 
Kalbskoteletts  
fein marmoriert, 100 g

Spargel  
aus der Region, Klasse I, 1 kg

D’arbo Naturrein Konfitüre  
Erdbeere Passiert und  
weitere Sorten, 450 g (1 kg = 6,64)

Weihenstephan Butter oder  
Die Streichzarte gesalzen auch 
ungesalzen 250 g (1 kg = 8,76)

Haribo Fruchtgummi  
versch. Sorten, z. B. Gold- 
bären 175 g (1 kg = 4,40)

Dr. Oetker Die Ofen- 
frische, Tradizionale  
Pizza oder La Mia Pinsa versch. 
Sorten, z. B. die Ofenfrische Salami 
390 g (1 kg = 4,82), tiefgefroren 

Rhönsprudel  
versch. Sorten, 12 x 1 L, zzgl.  
3,30 Pfand (1 L = 0,50)

Barilla italienische  
Teigwaren versch. Ausformungen, 
500 g (1 kg = 1,58)

Bitburger  
Premium Pils, 0,0% Alkohol-
frei und weitere Sorten, 24 x 0,33 L,  
zzgl. 3,42 Pfand (1 L = 1,45)

Mövenpick Kaffee  
Der Himmlische  
gemahlen oder ganze Bohnen,  
auch El Autentico oder Der Milde  
gemahlen, 500 g (1 kg = 10,98)

Fürst von  
Metternich  
Sekt trocken  
oder extra  
trocken 0,75 L  
(1 L = 7,99)

Leitz Nolte 
Edition  
Riesling  
trocken  
Q.b.A., 0,75 L  
(1 L = 13,32)

2.99
AKTION

2.99
AKTION 2.19

AKTION

0.77
AKTION

5.99
AKTION

0.79
AKTION

5.49
AKTION

11.49
AKTION

Wir haben in der
Limburger Str. 48  
für Sie

ZUM  
AKTUELLEN
TAGESPREIS

1.88
AKTION

5.99
AKTION

9.99
AKTION

AUF WUNSCH AUCH GESCHÄLT
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3. 4. – 9. 4. 2025

Maria
Do. + Mi. 20.15 Uhr 
Fr. + Mo. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Like a  

complete unknown
Fr. + Sa. 20.15 Uhr; So. 17.30 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (Original-Version)

–––––––––––––––––––––––––
Bridget Jones –

Verrückt nach ihm
Sa. 17.30; So. + Mo. 20.15 Uhr 

Di. 17.30 Uhr (Original-Version)
–––––––––––––––––––––––––

Der Prank
Sa. + So. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Sonntag, 13. 4. – 17.00 Uhr: 

André Rieu –  
Mein Leben, ein Traum

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO 99/3 MCS

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerk. 

  14  3. 4. 2025 x x x        

gesucht?Ei des 

Tages mit 

500
Euro

Ostern warten Preise  
im Gesamtwert von über 
25.000 Euro auf Sie!

VOM 14. B IS 21. APRIL 2025

Glückshase

www.spielbank-bad-homburg.de/event/ostern

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Samstag

11  4

Sonntag

9  2

Freitag

15  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg! Anmeldeabend zur Konfirmation 2026

Schönberg (kb) – Endlich Konfirmandin oder 
Konfirmand sein! Darauf freuen sich viele, die 
jetzt nach den Sommerferien in die achte 
Klasse kommen. Bisher war für Jugendliche 
in den Kronberger Stadtteilen damit aber auch 
verbunden, dass man sich entscheiden muss: 
Wo gehen meine Freundinnen und Freunde 
zum Unterricht? Und in welcher Gemeinde in 
Kronberg möchte ich die Konfirmation feiern? 
Ab dem kommenden Jahr wird diese Ent-
scheidung nicht mehr nötig sein. Denn die 
drei Kronberger Kirchengemeinden bieten für 
die Jugendlichen aus allen Stadtteilen eine 
gemeinsame Konfirmandenzeit an. 
Pfarrerin Annabell Ulrich und die beiden Pfar-
rer Matthias Hessenauer und Lothar Breiden-
stein werden das Jahr gemeinsam gestalten. 
Die wöchentlichen Treffen werden in allen drei 
Gemeinden angeboten. So können alle ent-
scheiden, zu welcher Gruppe sie gehen möch-
ten. Unabhängig vom Ort des Unterrichts kön-

nen sich alle aussuchen, in welcher Kirche die 
Konfirmation gefeiert werden soll. Für Jugend-
liche aus allen drei Gemeinden wird es einen 
gemeinsamen Anmeldetermin geben, zu dem 
alle künftigen „Konfis“ und ihre Eltern eingela-
den sind, und zwar am Donnerstag, 3. April, 
um 19 Uhr in der Evangelischen Markus-Ge-
meinde Schönberg, Friedrichstraße 50. Dort 
wird das Konzept vorgestellt und die Konfir-
manden-Gruppen gebildet. Die Jugendlichen, 
die zur Gemeinde gehören, werden dazu auch 
schriftlich eingeladen.  Auch wer nicht getauft 
ist, kann sich zur Gruppe anmelden und sich 
dann für Taufe und Konfirmation entscheiden. 
Angemeldet werden in der Regel Jugendliche, 
die jetzt in der siebten Klasse sind. Ausnahmen 
sind nach Rücksprache möglich.
Rückfragen sind möglich bei Pfarrerin Anna-
bell Ulrich (0175 1405825), Pfarrer Matthias 
Hessenauer (0613 5069580) oder Pfarrer  
Lothar Breidenstein (0173-3111483).

Kunst in Farbe und Linie: 
Finissage mit Künstlergespräch

Kronberg (kb) – Zu einer Finissage mit Künstlergespräch zur 
Ausstellung „Druckkunst – Monotypien und Siebdruck“ lädt die 
Kronberger Künstlerin Henriette Tomasi am Sonntag, 6. April, 
in ihr Atelier ein. Die Finissage beginnt um 14 Uhr und endet um 
17 Uhr. Besucherinnen und Besucher können sich auf anregende 
Gespräche über Kunst freuen, begleitet von einem Glas Sekt und 
kleinen Knabbereien. Mit dieser Finissage schließt die Ausstel-
lung „Druckkunst“ und bietet letztmals die Gelegenheit, die 
Werke zu betrachten und sich über die Techniken des Sieb-
drucks und der Monotypie auszutauschen. Ab Montag werden 
wieder Drahtzeichnungen im Atelier zu sehen sein. Die Aus-
stellung „Druckkunst“, anlässlich des Tags der Druckkunst 
2025, ist im Atelier Henriette Tomasi in der Schirnstraße 14 in 
der Kronberger Altstadt zu sehen. Öffnungszeiten sind don-
nerstags und freitags von 15 bis 17 Uhr. Termine können auch 
nach Vereinbarung unter 06173-325008 gemacht werden.


